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OrigiflaI - Tdegrämme 

der 

Deutschen Zeitung. 

BfiieiioK Aír*<\s, In den 
Ar^onnen éroBiertcn «lie 
flcuiíüclicii Truppen ineli- 
rere fiSinii^i'älien nnd niaeli- 
ten ;SOO (i«efnn$::ene. 

Buenos Aires, T. 
Fener ans den flllardanellen- 
Forás verlrieli ilie B^loite der 
^ erhiinilelen, weleBie ver- 
snclile. fliese Meerenjçe zu 
passieren. Melirere enR- 
lisciie nnd fc'ranxösiselte 

lirle^sscliil'fe erlitten Ha- 
varien. 

Buenos Aires, Bie 
deulseiien und österreicrli.- 
un^ar. Truppen waren an 
nK^itreren Stellen in B'olen 
slea^reieli. vSie eroberten die 
Höllen im ^iiden von.Gor- 
liee und niaeliten am Sucrlia- 
Fluss Icieifan^-ene. 

Ausserdem fielen JBa- 
scliinen^ewelire in ihre 
Hände. 

Bu eiios A ires, "i?. Aui 
dem liriep;ssc*liau|ilai%<^ in 
Flandc^rn Bierrselii Biilie. 
mit Ausnahme eines Ar- 
tilleriekampfes, der iiei 

^\ieupor( ^'ei'üliri wird. 

Buenos Aires, BBel 
derWiedererolieruni;Senn- 
lieims flurcli einen Ba;i»o- 
nettan^^riff nahmen die 

Beutsehen 50 ifranzösisehe 
Alpenjä;^-er s^effan^-en. 

Buenos vl^ires, 7. Bas 
deutsehe BBauptquartier . 

teilt mit, diiss die B^ranzosen 
die hinter der SehlaeBitlinle 
lieft'4^nden Idörfer üiier «lie 
Bdöpfe der Tru|ipen hinweg 
liomliardiertesio Sie rieh- 
teten damit grossen ma- 
teriellen Sehaden an und 
töteten viele i']in>vohnen 
während die; Soldaten un- 
versehrt iilielien. 

Buenos Aires, Bn der 
deutsehen BiUftsehiffahrt 
herrseht ^-rosse Tätigkeit. 
Brei %eppelinl»allons er- 
sehienen ülier der fliüste in 
B'landern. filin deutsches 
B^lu^xeujK,'. System ,^Taulie**, 

BBomlien in der .%ähe 
von Amiens herali. B^aíl.v 
Mail teilt mit, dass drei 
%eppelinliallons ^-esiehtet 
M'urden, die in der Bieh- 
tiin^: naeh B^^ns^land ílo$í:en* 

l 
Deutsche Zeitung. 

Buenos Aires, 7. Na região 

das Argonnes as tropas aliemüs 

conquistarain varias trincíieiras 

e fizeram 200 prisioneiros. 

Buenos Aires, 7. Os foríes 

turcos dos Dardanellos rechassa= 

rain a esquadra dos alliados, 

que tentou passar esse estreito. 

Vários navios de guerra francezes 

e inglezes soffreram liavarias 

Buenos Aires, 7. Os allemàes 

e austro=hungaros alcançaram ou- 

tras Victorias na Polonia, con= 

quistando as alturas ao sul de 

Gorlice e tomando a margem do 

rio Suclia 9 metralhadoras e 1400 

prisioneiros. 

Buenos Aires, 7. Reina calma 

na linha de frente em Flandres, 

a excepção de um duello de ar^ 

tilharia, que se está travando em 

Nieuport. 

Buenos Aires,7. As tropas 

allemãs na reconquista de Senn= 

heim i^a Alsacia por um ataque 

á bayoneta capturaram 50 al= 

pinos. 

Buenos Aires, 7. O grande 

quartel general allemão annuncia 

o bombardeio pelos francezes 

sobre aldeias de traz da linha de 

batalha, causando enormes dam- 

nos materiaes e matando habi- 

tantes, em vez que os soldados 

aliemães quasi nada soffreram. 

Buenos Aires, 7. Mostra=se 

grande actividade na aviação al= 

lemã. Trez Zeppelins apparece= 

ram sobre a costa da Flandres, 

um aeroplano „Taube" lançou 

bombas perto de Amiens. „Daily 

Mail" diz, que foram vistos 3 

Zeppelins voando rumo á In- 

glaterra. 

Der Grosse Krieg. 

AVir l)ek()miuen jede AVoche zwei- oder 
di'eiiual zu liöreii, daß, wälireud der Kiieg 
iiocli im Gange sei, England,- Pranl^reich 
und Xoi'daiiierika der deutsclion Industrie 
ailci AusIandBniäi'kte abjagen würden. 
Xarli dein Ki'ioge werde das besiegte 
Deutscliiand aueli keine Stecknadel naclj 
dem Auslande mehr vei-kaufen können, 
und es werde notgedrungen iür seine 
„siegi'eiclien" Feinde arbeiten und noch 
froh sein müssen, daß sie die Erzeugnisse 
zum Weit(>rverkauf unter tvuilicher Ver- 
heimlichung des deutschen L^rspruiigs .der 
Ware annälimeu. iWas denken aber 'dje 
Deutsclieu selbst über diesen „Sieg" der 
Alliierten, der in jeder Hinsicht den tele- 
grapiüsclien Siegen in Fhuuleru so gleicht, 
wie ein faules Ei dem anderen? Der Ver- 
band der Aussteller der Lei])ziger Engros- 
mosse", der ü:erade die Stimnumgen und 
Bedüi'rnisse Vier deutschen exi>orticrenden 
Qualitiits-lndustrien zu beurteilen in der 
Lage ist, wendet sich in sein' beachtens- 
werten Ansluhrni\geii gegen die Besorg- 
nis, daß et wa c^ie feindlichen imd neutra- 
l(Mi Staaten, die einen ungehinderten Zu- 
ti itt zu den überseeischi'n Märkten haben, 
sich wiihrend d(^s Ki'ieges dort das biö- 
herig<^ Absatzgebiet der deutschen. Jndu- 
dustric dauernd (M'obej'n könnten. Er 
schreibt: 

,,/unächsl ist die Lage dei' cngli.schen 
Industri<> zin'zeit durchaus keine, so rulrge, 
dal.^ sie grol.k' Ausfuhrgitschiifte maeneii 
kann^ und di<' Situation in England wird 
immer Ijcdrängter werden. Die Vei'cinig- 
ten Staaten aber waren in England l)isher 
schon unser Konkurrent auf den in Fi'age 
konunenden C>(0)ieten. AVo die Ueberle- 
genlieit unserer Industrie auf den über- 
seeischen -Märkten infolge der- liilligeren 
und qualilaliv besseren Waren bisher vor- 
handiMi war, hatjUian <liese auch nach dem 
Kriege, nicht vergessen, und gei'ade der 
N'ergleich mit den Konkurrenzerzeugnis- 
scn im (icbrauch wird den Konsumenten 
zu den frühei- gekauften A\'aren erst recht, 

zurückführen. Dann aber l^ann es siA 
doch mn- bei Stapelartikeln um eine er- 
hebliche Konkurrenz handeln, bei Spezial- 
artikeln ist eine solche in der Zeit von 
einem oder zwei .Jahren • länger wird 
ja doch hoffentlich der Krieg nicht dauern 

- nicht gut möglich. Em darin kon- 
kurrieren zu können, dazu geliört eine 
jahrelange spezielle! Vorbereitung. Dann 
aber, das ist sehr zu beachten, ist. die Kauf- 
kraft in den meisten überseeischen Län- 
dern durch den Krieg sehr geschwächt, so 
daß doi't. der Bedai'f auch wesentlich ge- 
ringer ist als in noi-malen Zeiten, So 
stehen z. B. die südamerikanischen Staa- 
ten zurzeit unter einein wirtschaftlichen 
Drucke, der größer ist' als hei uns. Sie 
sind nicht in der Lage, in der gtiwohnten 
W(Mse ihre Kohi)rodukte zu ausreichenden 
Preisen nach Eurojia abzusetzeii und er- 
mangeln desiiall) der Kaufkraft. Auch 
«US den Vereinigten Staaten, welche an 
und füi' sich das kapitalkräftigste Land 
der Welt sind, konnnen Klagen über man- 
gelnden Absatz dei* liohprodukte, außer- 
dem wird gerade von doi't gemeJdet, daß 
an-Stapelartikeln die f^ager not^i gefüllt 
sind. Man greift deshalb auch xlort luu' 
notgedrungen zu Ersatzfabrikaten. 
' „Abel' selbst, wenn es der englLsehen u. 
amerikanischen Industrie gelingen sollte, 
einen Teil des bisherigen deuts.chen Ab- 
satzes auf den übei's.eeisclien Märkten an 
sich zu reißen, so luiben M'ir das feste 
Vertrauen zu der deutschen Indiiatrie, daß 
sie- diese tiebiete bald wieder ! erobern 
wird. Man hat drüben die deutschen Er- - 
Zeugnisse doch niemals wegen djer schö- 
nen Augen der Deutschen gekauft, son- 
dern doch nur darum, weil der deutsche 
Lidustrielle kulanter war und sic^h den je- 
weiligen Verhältnissen besser anzupassen 
verstand als die Konkurrenz, besonders 
die Engländer. Diese Eeberiegenheit 
wird.der deutsche Industrielle, und Kauf- 
mann si(;h aucii nach dem Kriege bewah- 
ren' und sicher noch verstärken. Bei einein 
günstigen Ausgang des Kriege's wird die 
deutsche Industrie ihre jetzigeji Verluste 
nicht nur einholen, .sondern gewaltig an 
Ausdehnung auf dem Auslandsmarkt ge- 
winnen." 

Ein Brasilianer, der in Port Said von 
englischer Mutter geboren, dessen Zeug-. 
Iiis also gewii.l unverdächtig ist, erzählte 
uns von seinen Beobachtungen in der Le- 
vante und in England wälinnid der Mo- 
nate Sejitember, Oktober und Novembef'. 
Danach war schon damals die ägyptische 
Bevölkerung in bedenklicher Gäi;ung, und 
niemand, der das Land kennt, zweifelte 
daran, daß es zur bewaffneten Erhebung 
gegen die Engländer kommen werde, so- 
bald auf die Hilfe der Ti'irkei zu rechnen 
sei. In den syrischen Städten, die unser 
Gewährsmann bis nach Damaskus berei- 
ste, war di(; Jilrregung noch größer. Es 
war offenkundig, daß die Türkei mobili- 
sierte, und daß die 2^1 obilmachung ■.schon 
weit vorgeschritt<Mi war. Nach senier An- 
sicht sprach alles dafür, daß nicht nur 
die leitenden Kreise, sondern auch das 
V-olk den Krieg wünschte, in erster Linie 
natürlich gegen Eußland, aber auch gegen 
England, während von einer feindlichen 
Gosinnung gegen Frankreich nichts zu 
merken war. In En'glaiid fiel ihm auf, 
daß das ganze Volk im Haß gegen 
Deutschland einig zu sein schien, trotz 
manchen gegenteiligen Preßstimmen: die 
Vertreter eimn' anderen Meinung hätten 
offenbar keinen Anhang im Volke. Er 
sah auch dentsciie Gefangeneu- und Kon- 
zentrationslager, darunter das große auf 
der Insel Man. Alles, was von anderer 
Seite i'iber di(^ erbärinlich<> Unterbringung 
unrl schlechte N'eri)flegung den Deutschen 
und Oesterreichern l)erichtet wurde, be- 
stätigt er. Die Unglücklichen waren noch 
im "Xovember in Zelten untergebracht, 
inußteh a;ir feuchtem Stroh auf der Erdo 
schlafen und hatten nur ganz unzurei- 
chend Decken zur Verfügung. Daà Wirt- 
schalt siel leii und der öffentliche Verkehr 
haben in England ganz außerordentlich 
gelitten. Aucli unser lirasiliaiiischer (!e- 
währsniann sagt, daß die Städte, nament- 
lich London, nachts in Finsternis liegen, 
daß die hidustrie keine Beschäftigung hat 
und der Handel stockt. Trotz allem Haß 
gegen Deutschland aber will sich niemand 
anwerben lassen. .Jedermann hält zwar 
den anderen Vorträge iiber die Notwen- 
digkeit, sich Lord Kitchener zur ^'erlu- 
gung zu vStellen, weiß aber auf die Frage, 
warum'er selbst nicht mit gutem Bei- 
spiel vorangeiie, immer <úne Entschuldi- 
gung. Da die AVerbung für den Kriegs- 
dienst im Auslandt' - zur Verteidigung 
des Landes gegen einen [éiudlichen Ein- 

bruch sind alle Engländer bei'eit. --- durch 
Männer so schlechten Erfolg hat, wegen 
der fatalen Gegenfrage, so werlien jetzt 
die Damen der Gesellschaft. Sie sjn'eclien 
kräftige Leute auf der Straße an und stel- 
len ihnen vor, sie hätten die I'flicht, so- 
fort ins Heer einzutreten. Do<*h geht es 
den werbenden Damen im allgemeinen 
'tricht besser als den .Männern. Das Bild, 
das uns der Brasilianer entwarf, ist nicht 
gei;ade erhebend für England! 

* 
Es zeigt sich eben auch hier, wie in 

dem Bericht <ler Royal .Mail Steain Packet' 
Co., Ltd., wie gründlich sich Sir Edward 
Grey verrechnet hat, als er am 4. Aug- 
im Unterhause erklärte: ,,0h England am 
Kriege teilnimmt als Verbündeter Iluß- 
laiids und Frankreichs gegen Deutschhind 
und Oesterreich oder nit'ht, England lei- 
det unter der Teilnahme nicht mehr, als 
wenn es dem Kampfe fernbleibt. Ande- ■ 
rerseits wird es, wenn es neutral bleibt, 
nicht in der Lage sein, seinen Einfluß 
geltend zu niachen." Diese Kränu-i'be- 
rechnung, die das ideelle Gebiet des Da- 
seins so ganz außer acht läßt, lutt sich 
auch bezüglich der materiellen "Werte 
nicht bewährt. AVie Englands Schiffahrt 
leidet, sagt uns die Iloyal Mail deutlich 
gemig. Die Beklemmungen von Industrie 
und Handel lassen sich auch in den Blät- 
tern der Ki'iegspartei nicht verschweigen. 
Und was England als „Clearing-House der 
Welt' anbelangt; so läßt eine zahlen- 
mäßige Ueberlegung den Schaden leicht 
erkennen. 

England finanzierte nicht nur seinen 
eigenen Import und Export, sondern auch 
ctw;a 2 Drittel des konthienitjjleji Ueber- 
seehandels. Nehmen wir aber an, daß 
nur die Hälfte des kontinentalen- Ueber- 
seehandels durch die Vermittelung Eng- 
lands liquidiert wurde, so kommen • wir 
immer noch zu erstaunlichen Zahlen. Eng- 
lands Handel mit außereuroiTäischeiV Län- ■ 
dem {betrug 1911 in der Einfuhr f);52i)^Iil- 
lionen Mark und in der Ausfuhr r)i)'2-2 Mil- 
lionen íiíark, zusammen also 12 251 Millio- 
nen Mark. Deutschlands Ueberseeliandel 
bezifferte sich 1912 in der Einfuhr ivuf 
467.H Millionen Mark und in der Ausfuhr 
auf 221:5 Millionen Mark, zusammen auf 
5886 oder rund 7000 Millionen Mark. An- 
geno'mmen, daß der österreichisch-ungari- 
sche, belgische, französische und russi- 
sche L^eberseehandel ebensoviel betrug, 
wie der deutsche, so wären das rund 14 ODO 
Millionen Mark für den Ueberseeliandel 
des kontinentalen Europas. AVenn davon 
nur die Hälfte über England liquidiert 
wurde, also 7000 Millionen Mark, so wa- 
ren bei Beginn des Krieges in Dreimonats- 
wechseln etwa 2000 Millionen !Mark auf 
englische, überwiegend Londoner Finanz- 
institute gezogen. Diese Tratten liegen 
Qun alle iu London akzeptiert, aber un- 
bezahlt, während der hi .Waren bestehen- 
de Gegenwert in den meisten Fällen sei- 
nen Bestimmungsort erreicht haben dürf- 
te. Daher die Xotwendigkeit des eng- 
lischen Moratoriums,, denn ohne diese für 
das stolzf! Geldland beschämende Maßre- 
/jel wäre der Bankerott der englischen 
Bankinstitute sicher gewesen; Deutsche 
und Oesterreicher dürfen ihre Verpflich- 
tungen am Londoner Platze nicht liqui- 
dieren, und Franzosen, Russen- und Bel- 
ííier können es nicht. Das wird noch nach 
dem Kriege lange Zeit nachwirken. 

Ferner ist London der Hauptmai'kt zur 
['lacierLmg ausländischer und sehr vieler 
euro[)äischer AVertpapiere. (Für die letz- 
ten kommen noch Frankreicli 11. Deutsch- 
land in iSetracht. In die.sem Zusammen- 
hange i?t es interessant, darauf Hinzuwei- 
sen, daß Frankreich für etwa 20í3;{6 Mil- 
li'onen Mark russische Papiere aufgenom- 
men hat. Seine eigenen Staatsscliulden 
belaufen sich auf 20046 Millionen ^lark, 
Das.sjnd zusammen 4(5 382 Millionen Mk., 
welche mindestens 1855 Millioueu Mark 
jährlicher Zinsen lirachten, AVie mag es 
jetzt mit dieser Rente .stehen?)" Die in 
England untergebrachten eigenen und Ko- 
lonialanleihen machen :}0r)92 .Millionen M. 
aus, nämlich: England i;)24r) Millionen, 
Indien OOíi;] Millionen, Südafrika 2345 Mil- 
lionen, '.N^eu-Seeland 1(588 Millionen, Au- 
stralien 5769 Millionen, (Janada 1(588 ^111- 
lionen nnd Britisch-Westindien 122 ]\li-l- 
iionen. Das entspricht 1220 Millionen M. 
jährlicher Zinsen. Von den Auslandsan- 
leihen lateinamerikanischer Re])ubliken im 
Gesamt betrage von 14 ■•597 Millionen Mk. 
sind mindestejis 7(X)0 Millionen iu Eng- 
land untergebracht. Das macht mit den 
Anleihen des englischen AVeltreiches 
schon rund 87 00!) .Millionen aus, gleich 
1480 Millionen .Mark jährlicher Zinsen, 
Dazu konimon dann allerhand kontiiien 

tale und asiatische Anleihen, ferner An- 
leihen und Aktien von Städten, Korpora-' 
tionen, Fabriken, Bahn- uncl Ijandgesell- 
schaften usw. ..Man geht nicht fehl, schätzt 
vielmehr eher noch zu niedrig ein, went) 
man das gesamte auf diese AVeise inve- 
stierte englische Kajiital auf 75 Milliarden 
Mark berechnet. Bei nur 4 Proztnit Zin- 
sen entspricht das einer Jahresrente von 
3 Milliarden. AVieviel davon schon jetzt 
verloren ist. läßt sich schwer sagen. A\'c- 
nig ist es nicht, u^id je länger der Krie,g 
dauert, desto größer wird der Verlust, da 
sich die Weltwirtschaftskrise entsprechend 
verschärft. Das sind nüchterne Zahlen, 
aus <lenen hervorgeht, daß England den 
Krieg: nicht 20 Jahre lang führen kann, 
- wie Herr Asquith prahlte —, denn 

dann müßte es sich selbst verbluten. 
* 

Im Organ des Deut.sch-Brasilianischcn 
Haiidelsverbandes, E. V. (Berlin), der „Re- 
vista Teuto-Brasileira", hat der jetzt in 
Berlin lebende Herr Georg .^^a?lchke, wel- 
cher lange Zeit in Rio ansässig, war und 
in seinem Berufsleben — er war bekannt- 
lich Mitbesitzer der Braluna-Brauerei 
mit zahlreichen Lusobrasilianern in Be- 
rührung' kam und sich unter ihnen viehr 

* Freunde zu erwerben Gdegenlleit hatte, 
ein au letztere gerichtetes RimdschreilKm 
in ])ortugiesischer Sprache veröffentlicht, 
in dem er die Vorurteik^ zu zerstreuen: 
>nclit, welche ein großer Teil dra bnisi- 
iianischon Volkes getreu I>euts<^ihland und 
OesteiTcich-Ungarn Jiegt, uiid Stellung 

' limmt zu den Ur.siichen de^ Krieg<"s. 
Das Rundschreiben ist ins Deutsche 

ibersetzt und die Ueber.setzun^ in einem' 
Sonderabdruck verbreitet worclen. AVir 
iiaben das uns zugegangene Exemplar mit 
-großem Interesse gelesen u. können nicht 

uiihiii, Herrn..Maschke unser Kompliment 
aber seine treffsichere .Argumentation'zu 
machen, die hoffentlich die gewünschte 
\^'irk^ng .haben .wjrd. AVir glauben im 
Sinn»-' des Herrn ^Maschke 'zü handeln,- 
wenn wir die Worte, welche er am Schluß 
seiner Ausfi'ihrungen an die in Brasilien 
ansässigen Deutschen richtet, hier wie- 
dergeben. 

„Nim mit Ihrer gütigen Erlaubnis nach 
einige AVorte an ineuie ^jandsleute in Ih- 
rem Lande. Freunde, verzagt nicht. AVir 
\vissen, was Ihr leidet. Ihr, die Ihr ge- 
wohnt seid, Euch auf Euch selbst zu ver- 
lassen, gewohnt sr;id, zu kämpfen, Ihr 
wißt„ was Ausdauer und Zähi;fkeit ver- 
mag. Der deutsche Gedanke, die dc^ut- 
sche Seele wird siegen. Die alto AVacht 
am Rhein steht fest und treu. Im Osten 
unser unvergleichlicher Hindenburg mit 
ieinem genialen Ludendorff. 

Auf dem ]\Ieere gewinnt unsere junge 
Marine Sieg auf Sieg, greift selbst dtMi 
Feind an der Themse an. 

Unsere jüngste AVaffe, das Luftschiff- 
irt-^-isen, leistet gutes u. wird noch UnerAvar- 
.etes leisten. Wer hätt.e je gedacht, daß 
die verbündeten Japaner und Engländer 
Irei ■ Monate brauchen würden, um dasi^ 
leldenhaft verteidigte kleine Tsingtau zu 
lehmen? AVer je gedacht, daß für die 
deine „Emden" ein Geschwader von eng- 
üschen, japanischen, russischen u. austra- 
ischen Schiffen notwendig sein würde, 
im sie kampfunfähig zu machen? Xcin, 
iver solche Helden seui ei!ren,nennt, kann 
licht besi(>gt werden. Das ganze, deut- 
sche ^'olk arbeitet nur für den einzigen 
jedanken: Sieg! Stolz könnt Ihr Euer 
Maupt erheben, es gibt keine Nation, die 
größeres. Höheres mit einer solchen Be- 
icheidenheit, mit einem solchen Maßlial- 
eii vollbringt. Das Lügengewebe unse- 
.'er Feinde wird an' den Tag kommen und 

.■ichanicrfüllt werden die Irregeleiteten 
Euch Ablntte tun." 

• 
Die Menschen sind Gewohnheitstiere u. 

iie Kriegsberichterstatter natürlich auch. 
Die Korrespondenten der Havas und fies 
Reuter Bureaus sind gewöhnt, die Befehls- 
haber der feindli(j,ieu Armeen telegra- 
;)hi.sch gefangen zu nelimen und dabei 
nleibcii sie. General Kluck nahmen sie 
Ireimal gefangen, bei Peronne, bei Meaux 
uid Craoniic. General Bülow erwischten 
4ÍO in der Gegend von Epeniay, den feu- 
rigen Kronprinzen fingen sie am Anfang 
■ les Krieges nündestens zweimal im Tago 
und den l)ayerischen Kronprinzen nah- 
men sie einmal bei Saint .Mihiel unter ihre 
Obhut; Mindenburg wurde andem Njem^n 
und Mackensen an der J5zura ihr Gcl'an- 
:;ener, der österreichisciie Gcmeral Dank! 
,'geriet bei Lublin in die Gefangenschaft 
und sein Kollege und Landsmann Auffon- 
lierg westlich von Lemberg. Nach einer 
solclien Uebiuig in der Ciefangennahme 
der Befehlshaber war es zu erwarten, daß 

r' 
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die KoiTesiioiideiiten auch auf dem "rus- 
sisch-türkischen- liriegsschauplata.. sich 

• nicht eher zufrieden geben würden, bis sie 
nicht einen hohen General haben. Und 
siehe da! sie liaben mit Izz3t-Pascha auch 
scrton den Anfang gemacht. Der soll ir- 
gendwo im Kaukasus in die russische Ge- 
fangenschaft geraten sein. Bas gelit pro- 
grammäßig! Nach Jzzet wird Liman-San- 
ders und nach di(!sem Enver-Pascha kom- 

' nien. Und da die anderen Eefehlshaber 
dem Namen nacii nicht bekannt sind, Ge- 
nerale aber uiibedingt. gefangen werdfen 
müssen, so werden die Korrespondehten 
nach einigen Tagen wieder von voniö an- 
fangen.und Izzet-Pascha zum zweiten Ma- 
le fangen können. 

* 
Nun wollen \\ir eih klein wenig bei dem 

englischen Kriegsminister, Lord Kitclie- 
iier, verweilen. Dieser Herr hielt im Un- 
lerliause eine große'Rede über die allge- 
meine Kriegslage, die nach seiner Ansicht 
für die Alliierten eine sehr günstige ist, 
und u, a. sagte er folgendes: Dank der 
iVerstärkungen, die die deutsClien QYuppen 
vom westlichen Kriegssciiauplatz })ei' er- 
hielten, konnten sie den russischen Vor- 
stoß zum ytehen bringen und dann, zum 
Angriff übergehend, sogar in die Nähe 
.Wai-scliaus kommen. Dort wurden sie 
aber von den Küssen wieder zurückge- 
schlagen und jetzt ist ihre Lage in Polen 
eine schwierige. Die deutschen Verluste 
.waren sehr große. In Ostpre^ußei) 
sind nur geringe Veränderun- 
gen zu verzeichnen. 'Die Deut- 
6cIien ha 1 t en d as r'eciit e Ufer der 
AV e i c Ii R e 1 1) e s e t z t. Krakau wurde 

, 'iihfan'gs Dezember von den Hussen bom- 
' ''^'-bhrdicrt, die jetzt in die Ebenen Ungarns 

'(iing:edrungen sind. 
Das ist wunderschüh gesagt. .AVenn es 

keinen Kitcliener gäbe, dann müßte er er- 
funden werden; zu den Seelords Chur- 
chill und i'isclier gehöit er als dritter im 
Bunde. Er selber war es, der nocli neuer- 
dings die deutsclie Gegenoffensive in Po- 
len bestritt, und jetzt hat er sie in die Nälie 
iWarschaus gelangen lassen. Das ist sehr 
freundlich von ihm, aber minder schön 
ist es, daß er in einem Atemzuge von 
Ostpreußen und von dem rechten Ufer 
der .Weichsel spricht. Damit erweckt er 
den Eindruck, als ob das Ufer dort ver- 
teidigt werden müßte, wo der Fluß bereits 
durch preußisches Gebiet fließt. Das ist 
nicht der i\ill. Außer den russischen Ge- 
fangenen' auf ihrem .AVege nach Döberitz 

" tmd Küstrin liat nocli kein leibhaftiger 
liiissc'während des ganzen Krieges dii.' 
j ii~)fi.>i.->cliL' Woiclisel erreicht; die Icriege 
iiscl.i'!! üperatiunen sind dori iin Gange, 

- ■ wo der. Fluß nocli .Wisla iieißt,' und dor! 
' • sind die Deutschen nicht.allein auf dem 

rechten, sondern auch alif dem linkiTi 
Ufer, was Kitchener hätte bemerken sol- 
len. Noch interessanter aber ist,-dati Kit- 
chener die Russen von Kralvau au.^ in die 

' nfifgarischeii Ebenen Eindringen läßt..' A^on 
der, all'.-ii . r'uhiiftitUdt knnurtr in;ni iiiiclí! 
.so mir iiiciits ilir uifhis l'ir;;n-n. 

: 'r- !);is i.'il i'in viM.-djuiiiiiii-s ImuIc. :l)cr 
ii'ü.u't iilit'i'tUi.* -Hcski'iiMr. (lif, .v. Jc V. ir 
ans i'ii'.ili.sc.iitüi Hi-rii-hicti. \\ i.ss"U, V(ni flcij . 
fiuvt-n (Hicli iiifhi üüerschritl<-ij wordi-u 
.siiid. i)i'- IfussMi werden wulil iia'.'li 1,'iv 
,uui-n. haben ^tj-ehea wollen, und dt; v\nr 
"'Kn<ilH!iier,'der ja eine SíqIi* -vuii -.MímiscIi 

'ii suH,, «0 freundlich -mineKrih 
'1.1S y,\\i-'clit'ii O.-iiizu'n und l.'n^'arn . 
Iivycnc GebirgM.' zu übeivhen. - l-"erlier 
nii-ldvi Kiicheuei in seiner Rede, daß -in ' 
drr li;tztcn DezemberhuHt.die Russen-ßi.' • 
'l";uisen(i Oi-slerivichcr gefangen .genoin- 
iiii^ii li.dii'M. l);i.s ist n if'dfM-st'lir IVevunl- 
licli Inn, - ninn ■ 
«•iils<tliuldit:c und .;ini .'1. .lannai' nn-ldc- 
Kiu dii! d;ti.l íjIí.'. in den ln'.- ' 
ireiluiideu 1Õ Tagen 22 570 ôsterruichisfíu.- ; 
Gefangene gemacht liätten. Kilch'.ner hat 
nun allem Schein nach, auf allgemein'■.■í 
Verlangen- das Jahr zurückgedreht, da- 
mit die. fehlenden 28 43L) Aiann noch ge- 
fangen genommen werden konnten. Das 

.,wäre eine Leistung! Josua hieß einmal 
j ,; !fiiö Sonne stehen bleiben, um eine' A^er- 

.ji ^çlcuiig fortsetzen zu können; Kitchener 
f:-. heißt aber das bereits entschwundene Jahr 

zoruekkehren, damit die Russen mehr al.< 
doppelt so viel Gefangene machen kön 
neu. Er ist größer als Josua. Haben wir 
nicht recht, daß ein solcher Mann, wenn 
er nicht da wäre, erfunden werden müßte i , 

íH * * 
Die^Pi-esse des -SiebenVerbandes befaßt 

sich mit einer ganz besonderen A''orlieb ' 
mit der Person des Deutschen Kaisei-i?. 
jKaiser Franz Jo«ef läßt sie nur krank 
werden oder sterben, Kaiser AVilhelm niul' 
sich's alxjr gefallen lassen, daß er tek 
grapMsch „beinahe" gefangen genommen 
wird, daß die Gerücliterstatter ihn „bei- 
nahe" durch eine P^liegerbomlK} töten, dal' 
Hein Zug „f>i?iimlio" mit einem anderen 
zusammenstößt oder daß sein Automobil 
„beinahe,, in einen tiefen Graben stfurzl.. 
Noch biliebter als die Berichte über di • 
„beinahe" eingetretenen Katastrophen isind 
die ^Meldungen, daß der Kaiser mit de;^ 
potischer Hand in den Kriegsplan einge 
griffen und ihn in Unordnung gebracht 
iiab. So hieß es neulich in einem Tele- 
gramm via London: „Der Kaiser jagt in 
seinem Hofzu^e von .Westen nach. Osten 
und von Osten nach AVesten, und wo ej 
erscheint, dort ordnet er sofort eine „ener 
giscbe Olfensive" an, ohne sich auch nm- 
im geriiigsren um die siratcgisclien Pläne 
des Großen Generalstabes zu künwnet n. 
iSo befahl er v. Kluck, um „jeden Prei--" 
Paris zu nehmen, nachher wollte er uirt 

, „jeden l'reis" Di'mkirchen und C-alais 
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz v<t 
langte er wieder um „jeden Preis"' di • 
Einnahme AA^arechaus und die L-ebei-scln' i 
t'ung der .Weiclisel. Diese Kaprizen il- 

Monarchen haben den deutschen Armeen 
ungeheure Opfer an Blut gekostet luid cb 

wäje geradezu uiibcgi-eiflich, wenn "das 
deutsclie \''olk auf die Dauer sich solche 
.Massenmorde nur desha^lb gefallen ließe, 
weil sein Kaiser wie Nero an dem Bi-ande 
Roms sich an dem Schauspiel eines wü- 
tenden Angriffs ergötzt." 

(AVie solche Auslassungen einzuscliâtzeá 
sind, %eiß jeder De.utsche auswendig. Vor 
allen Dingen weiß er, daß Kaiser AVilhelm 
iii'der Kriegskimst kein Laie ist. Einem 
König Georg, der das; Militä.;* mein- oder 
weniger vom Hörensagen kennt, dem die 

; Strategie und die Taktik absolute Wissen- 
scliaften sind, ktinnte man, wenn <'r et- 
was impulsiver wäre, solche störenden Ein- 
griffe in den Gang der kriecherischen Ei-- 
eignisse zutrauen, Ixii Kaiser :AVilhelni 
ater, dessen eigentliches Gebiet seit frülior^ 
Kindheit an das Militär war, dei" genau 
denselben Km-sus durchgemacht ufid die- 
selben Erfahrungen gesammelt hat wie 
irgend einer seiner ifenerale, ist es aasge- 
sclüossen, daß er den Krieg', der doch 
zu gleicher Zeit AVissenscliaft und Kunst 
ist, ais. eine großartige Gelegenhi-it zur 
Kraftmeierei betrachtet. Und daß er seine 
Soldaten um einen schnellen Siegespreis 
nicht zu Tausenden opfert, daß hat er 
■gleich ám Anfang des Krieges gezeigt, als 
er (Jeneral v. P'nimich nach dem Ein- 
mai-sch hi Lüttich den Befehl gab, diet>ich 
noch haltenden Forts nicht mehr stüi-men 
zu lassen. I>och lassen wir einen Mann 
den Kaiser beschreiben, der die (Telegen- 
heit hat, ilm während des Krieges in dei' 
nächsten Nähe zu beoliachten. 

Der bekannte italieaiische Publizist Ca- 
basino-Rejida, ider als Gast der Reichs- 
regierung dasi deutsche Große Haujjtquar- 
tier b(isuchte, gibt im ,,Gionialo d'ltalia"" 
ein überaas interessantes Bild. Nachdem 
Cabásino-Renda' iiVie wundei'baro Organi- 
^ition in allen iünzelheiten geschildert, 
konnnt er auf den Kaiser zu sprechen, 
der, wenn er nicht gerade abwesend ist, 
den. Beratiuigen fast inmier anwohne, 
ohne aber seine persönliche An- 
sicht irgendwie durchsetzen zu 
.wollen. Der Kaiser nehme an den Be- 
ratmigen teil wie alle anderen Generale, 
ohne entscheidenden Einfluß zu 
beanspruchen, nicht einmal in 
Fragen, wo er besondere Kompe 
tenz besitze, wie denn AViThelm 
IL bekanntlich ein ausgezeich 
n e t e r Kenner der T a k t i k s e i. Als 
letzthin in einer Sitzung des Großen Ge- 
feieralstabes ein rein taktisches Pi'oblem 
erörtert und gegen die Ansicht des 
Kaisers gelöst wm-de, sagte der Kaiser 
einfach: 1 c h b i n a n d e r e r A n s i c h t, 
aber Taktik ist M ein un gs sa che." 
Sehr liaulig begibt, sich der Kaiser ^u den 
Truppen erster Linie, und das sind flu' 
ihn Tage und Nächte voll Entbehrung, 
denn er nimmt nichts mit sich und reist 
N\ie jeder einfache Gen-^ral. ,iDas Ijöben 

_ ini Felde bekommt dem Kaiser , so gut, 
er ,10 Jalire jünger geworden^ Seil 

, ticin Ausbriich", schreibt der Koriespon- 
doti'l, „sah ich den Kaiser in Berlin,drà 
Mal. Am historischen Tage des 1. -Aug., 
al^ er von Potsdam nach Berlin • zur'ück.-. 
kfi'.i'tc, dann ein paar Stunden später, alii 
er j^eine Rede an da,s Volk hielt. Endlich 
a in l(j. Aug., als er ins Feld reiste. Jedes- 
m.'ii fiel mir der harte, stülile-rne, tragi- 
•■-(.■.lie Ausdruck scine.-i kühnen Gesichtes 
auf, in,dem selbst bei leidenàchaftliohsler 
Ablksbegeisterung kein Aluskel zuckte 
odcl • auch nur da.3 blasseste Lächeln ci- 

' si.h/L'.ii. Dur AViliielm, den icii im liaupt- 
■([uartier sah, war ein ganz anderer. Er 

w ar der Kaiser von frülier, der' Kaiser 
tif;r guten Tage. Das war doi- Kaiser, der 
unsi;!- Land in Freud mid Leid besuchte, 
der nach dcj" Katitsii'üplie von Adua, alo 
.die- Franzosen-U'-ad Engländer das italie- 
niscLü lleei' frohlockend mit Schimpf und 
llulin bedeckten, niit foierlichcm Prunk 
nach Rom kam, um Italien und dem ita- 
lienischen lieere Seine Aclitung und sein 
N'ertrauen zu bewe-iseiL 'Dei- iiais-jr, den 
die französischen und engascheii Blätter 
.-■clilaflos, geaitört,- niedergebrociien schil- 
llern, macht imi Gegenteil ^-irklich den 
Eindruck, als wäre er um ein Jahrzehnt 
verjüngt worden. Er hat wieder ganz ju- 
gendliches Aussehen und zufriedenen Ge- 
-ichtsausdruck, und ein etwas si>öttischc3 
Lächeln wie sonst. Er. muß Sich offen1>ar 
an den Krieg -gewöhnt haben. Der Kaiser 
l>ewohnt ein Patrizierhaus, daß der Hof- 
niarschall Freih. v. Reischach üi 24 Stun- 
den in eine recht bequeme Residenz ver- 
wandelt hat. Das Gefolge de.s Kaisers ist 
ivlein. I5s zählt nm- elf Flügeladjudanten 
imd Funktionäre sowie den Leibarzt I>i'. 
V. Ilberg. Auch die Zahl der Reitpferde, 
AVa-genpferde und Autos, welch letztere 
vollständig' grau sind, wie alle Militär- 
autos, ist nur klein, (ibschon die Kaiser- 
v'illa wie der Kaiser .s^elbst natürlich unter 
strengstem Schutz steht, liebt es AVilhelm 
II. ohne' Begleitiuig auszugn^lien, als wäre" 
er in Potsdam. So sah ich den Kaiser wie-" 
derholt mit Kindern scherzen, und er war 

•(lambei so aufgeräumt wie je. Die,nicht 
.iienannte französische Stadt, wo das 
Hauptquartier seinen Sitz hat, ist in sei- 
ner vornehmen Ruhe ein Klein-BL^-lin ge- 
-voi'den, wo sich das ganze Leben Klein- 

■fLferlnis abspielt. Aber -e« ist", schließt 
('abasino, „eine kleine .AVeit, die von tiüf- 
•rtem Ernste, von unerschütterlichem AVil- 
len tdm'chdrungen ist, der nichts von dem 
h-'lßlichcn Zuge eines Eroberungskrieges 
,-ul sich hat, mid nie lialje ich deutlichei', 
;ils liier empfunden, daß die Deutschen 
nach Frankreich mai-schiert sind, lun 
Jl/cutschland zu eroljern." 

Das Zeugnis des Italieners, der kein 
..Hans Niemand", Sondern ein weitl)c- 
k.-uuiter Mann ist, fällt schwer ins Ge- 
wichL Kaiser AMlhelm hat in diesem 
iviicge seine sympalliischen mensclilich -n 
Züge bewalu't mid er führt den Kampf 
so mensclilicii wie möglich. 3Vie ein 

Oentfilché Zeltan^ 

Oberbefelilshaber, dei'' zu sehien Arniee- 
fülu'ern ^■•nbedingte.? A^errtrauen hat, läßt 
er ihnen freio ,Hand in der Gemßheit, 
daß die Fiihrung der deutschen Heere nie 
versii^en wird. 

Havas-Teiegraaime 

Amsterdam, 6. Iis ist hier das Ge- 
rücht verbreitet, tlaß Kardinal Desiré 
^render, Ei'zibischof von Mecheln, von d<in 
deutschen Regierung-slxíhõrden verhaftet 
wurde. Die Zeitung „De Tijd" tiült mit, 
d<'iß d(?r Grund der A''erhafiung durch die 
Tatsiiche herbeigefülirt wiu'de-, daß El'z:- 
biscliof Merder in einem Hirtenbrief er- 
kläno, daß König Albert die einzig recht- 
mäßige Autorität in Belgien sei. 

.AVicn, G. KiUÄ-r Franz Josef hat dem 
Papst Beneilikt ebtmfalls sein Einver-- 
stämlnis zau' Ausweclislung der verwun- 
deten Gefangejien, die infolge ihrer A'er- 
letzungen zum Militärdienst dauernd un- 
tauglich sind, ausgedrückt. 

Rom, 6. Präsident Raymond Poüicaré 
hat <Ièm Pap-sto' Benedikt mitf^ctcilt, daß 
er sein Telegramm niit dem Á^orscliUigci 
zur Auswechslung der kriegsuntauglichen 
verwundeten Gefange.nen erhielt. !•> ver- 
sichert, daß diesej' g7'ol.hnütige Vorschlag 
Seiner Heiligkeit in. ganz; I'Yankreich mit 
großer Sympathie empfangen wnrde. 
Gleichzeitig teilt er mit, <laß Gefangene 
in Fi'anki'eich mit gToßier Sorgfalt behan- 
delt werden. 

Petersburg, (j. Die hiesige B<jm?n- 
zeitung teUt in einem Tldegramm aus Tif- 
lis mit, daß sich imter den zuletzt von den 
Russen gemachten türkischen Gefangenen 
auch der tiü'kische Minister Marschall lz- 
zet Pascha befindet. 

liondon, 5. Infolge andauernder Re- 
gengüsse ist die Tliemso aus ihr-en Ufern 
getreten und hat die Felder in der Nähe 
Londons überschwemmt. Im oberen Lauf 
des Flusses reicht'das AVasser bis in dan 
ersfen Stock der Häuser. In den umliegen- 
<len Dörfern werdeia den Bewohnern die 
Lebensmittel in Booten zugeführt. Die 
Straßen sind nur mit kleinen Schiffen pas- 
■sierbar. Die Ueberschwemmungvn sind 
noch gi'ößer als diejenigen de-s Jahreii 
1904, die scJir stai-k waren. Die Kathe- 
drale von Salisbury in der Grafschaft 
AVilts steht unter .AVasser. Mehr als 100.000 
Häuser, die an den Ufern der Tliemse ste- 
hen, sind vom lAVasser übei'flutet. Man 

■ fürchtet, daß-Menschenleben verunglückt 
sind. 

R 0 m, 7. Ein Telegramm aus A''alona 
an das „Gibrnalo d' Italia" teilt mit, daß 
trotz des' schlechten AA^'etters, welches 
seit einigen Tagen herrscht, die italiiini- 
sdien Soldaten fortfahren, die Kauptver- 
tcidi'güngspunkte der Stadt lx>sctzt zxi hal- 

'ten. Ariele Personen, die festgenommen 
^rorden, weil sife sich an den Unruhen bo- 
teiligten, gegen die aber nichts besonderes 
yör-l'Cgt, sind wieder auf freien Fuß ge- 
setzt worden. Nach einer anderen Naeh- 
richt wird diti Lage in Durazzo immer be- 

' unruhigender. Die Nachrichten, die über 
Essad Pascha zirkulieren, sind nicht sehr 
zuverlässig. Es geht sogor das Gerücht, 
daß derselbe in die Hände der Rebellen 
fiel. 

Rom, 7. Zai' Nikolaus telegraphierte 
an <len Papst Benedikt XA^. und beglück- 
wünschte "ihn zu der Idee der xluswachs- 
lung der durch ihre A''erwundimgejn 
dauernd kampunfäliig gewordenen Gefan- 
genen. -Er stimmte dem A^orschlage bei. 

London, 7. Nach Mitteilungen der 
,.[Daily Mail" er.schien heute ein Zappelin- 
Ijallon über Gravelingen (Gravelines), 
einer Festung .in Nordfnmkreich, auf die 
er Ikimben lierabwa,i-f. R-anzösisdie Flie- 
ger vei-jag-ten ihn indessen. 

Kopenhagen, 7. AVie der „Natiomil 
Tidende" mitgeteilt wird, ist der deutsche 
Jvreuzer „.,Goeben" wirklioli'gegen eine 
i'iu.'isische Mnie gestoßen und liat schwere 
Beschädigungen erlitten. Man rechnet, daß 
drei! Alonate vergehen düi'ft-en, Ivevor er 
\\-;i.eder kampffällig gemacht werden kann. 

Tiondon, 7. Aus Calais wii'd niutge- 
teilt, -daß drei Zeppelinballons gesichti't 
wurden. Einer dei-selben schleuderte auf 
Dünkirchen drei Bomben, wclche in den 
A^orstädten ex])lodierten. Die Flugzeuge 
der A''erbündeten zwangeai die Zeppelinlxil- 
lons zur Flucht. 

Rom, 7. Es ist das Gerücht verbreitet, 
daß der Minister des Aeußern Sidney vSo- . 
nino mit den Entschuldigungen, die die 
tüi'kische Regierung in Bezug auf den Fall 
von Hodeida an das italienische Kabinett 
schickte, nicht zufrieden ist. Es heißt, 
dal.i das letztere ül>er dieselben in beson- 
dere Beratung'treten wird. 

Rom, 7. Die Polizei hat besondew Po- 
sten in der Nähe dós Palastes Caffarelli, in 
welchem sdch die -deutsche Botschaft b-e- 
findet, aufgestellt. iVIan will in der R,ua 
delle Tre Pile und in <101*611 Nachbarschaft 
jede Gruppenaiisainmlung verhüten, da.daíi 
Gerücht verbreitet ist, daß gegen den deut- 
schen Botschafter Mirsten von Bülow 
feindliche Demonstrationen voi'bereitet 
werden. 

Rom, 7. Nach den neuesten Telegram- 
men aus Durazy.o haben sich die Rebel- 
len bereits der Regierung in Berat* be- 
mächtigt. Alan hat ihnen dort g-ar kehien 
AVidei'stand geleistet. 

Berlin, 7. Leutnant von Bethmann- 
,Hollweg, der älteste Sohn dos R-jichs- 
kanzlors, starb auf dem Sclüachtfeldo in- 

folge eines Schusses, der ihm in den Un- 
terleib drang. 

Berlin, 7. ;Die türkische Regienmg 
ließ viele mit Steinen beladene Schiffe, 
KäJine und T5oote beim Eingang in die 
Sti'aße der Dardanellen ins AVassei' ver- 
senken, \u,m die Dm'chfahrt ii-gendeiiies 
Schiffe«.unmöglich zu machen. 

liei'lin, 7. Aus ^-Coii-stantinopel wird 
berichtet, daß im Schwarzen AIcere ein 
'Kaniitf zwischen niehrei'en türkischen 
Krcnizenr und 17 ,i''u&sisdien Krie^schif- 
fen stattgefunden hat. Die 'letzieren wur- 
den beschädigt, während die türkischen 
Schiffe unversehrt blieben/.^ 

London, 7. Ein deutsches Flugzeug 
kreuzte über dem Depai-tement Soniine 
und warf mfehrero Bomlxin auf die Stadt 
'iAbbe\illo herab, welche nicht untedeutcn- 
den materiellen ÍJchadeai annchtet<'n. 

Notizen. 

Der Kaffee, den-wiiritrinken. In 
einem Rio-Blatte finden , wir folgende An- 
zeige: „Für die Ivaf fee- Fabriken. 
Eine Person mit großer Praxis )m Kaffee- 
rösten und in der Vorwendung von 
Mais bietet ihre Dienste an. Zu spreclieh 
Rua Cönde de Bomfim 451, Zinmier 27." 
Der Mann ist offenherzig. In anderen Län- 
dern Wirde die Poliziei auf dieses Inserat 
hin erscheinen und ein A'erhör mit ilun 
an.stcllen, um zu erfahren, wo er denn die: 
Praxis in <ler A'orwendung von Mais er- 
langt hat. Ein Prozeß wegen Nahrungs- 
mivtelfälschung gegen ihn und seinç Auf- 
traggeber wäre die weitere Folge. B;n uns 
im Kaffeelande jedoch darf dpr Fälscher 
ganz offen seine Dienste anbieten, denn 

: wir finden es ganz natürlich, daß wir ver- 
fälschten Kaffee t rinken. Gleichzeitig aber 
enirüsien wir luis sittlich über die.Euro- 
l)äer und'Nordanierikaner,'welche Kaffee- 
sunxDgato und K.affot^-zusätze in gesetzlich 
genau gerogxilten Formen verwenden. 
Eine sonderbare Welt! 

D a s B11 d g e t f ü r 1015. Die A'cröffent- 
lidnmg des Budgetgesetz-es des Bundes 
für das laufende Jahr im Rogierungsamts- 
blatte konnte bis gestern noch nicht er- 
folgen, weil dem Bundespräsidenten der 
AVonlaut desselben in der endgühigen 
Fassung noch nicht zugegangen ist. A\ ie 
es immer ziu gieschehen pflegt, wenn Ge- 
setze mit vielen Zahlen luid mit zahlrei- 
chen A bänderungsanträgen Hals iiber 
Kopf erledigt "«Terden, ist ein heilloser 
AA'irrwarr entstandejn, durch den sich das 
Kammerbmvau nur mit Ali'ihe durchfindel;. 
Da HeiT A\encesla.u Braz AVert darauf 
legt, g-leich einem richtig abgafaßten Ge- 
setz die Sanktion zu erteilen, anstatt drei 
oder vier voneinander abweichende Ver- 
öffentlichungeii vorziuièhmen', \no der 
Marschall Heiine^ tat, so dauert es dies- 
mal etwas länger mit der Bekanntgabe. 
Doch läßt sich heute schon feststellen, 
daß der budgetmäßige Ueberschuti der 
Einnalunen über die Ausgaben mehr oder 
weniger 1.000 Contos lieirägt. Diesó Mil- 
lion ist melir wart als die berühmten 5 
Millionen UeberecJiuB, mit denen im A^or- 
jahre Heir Rivadavia Correa die ST^aats- 
bürger erfreute. Denii'rährend jene 5 .Mil- 
lionen nur in dem ursprünglichen Entwurf 
standen und sich in (Jer ondgülligen Fas- 
sung des Budget«, für 19l4 in ein schmäh- 
liches Defizit Verwandelten, steht diesmal 
der Uebersöhuß von einer Million wirk- 
lich im Gesíífcz:. iUlerdings wird er in der 
A\'irklichkeit auch vorsd.iwinden, (fenn das 
Budgctgesetzi enthält so viele ,;f'>mächti- 
guugen" an die /Regierung, daß die Mil- 
lion gut und gern draufgeht. Nun behaup- 
ten fr<iilich die Optimisten, dor.Ehinahme- 
Etat sei mit allzu großem Pessimisnius 
aufgestellt worden. Sollten "sie' Recht be- 
halten — was ein gi'itiges Schicksal ge- 
währen möge! —, so hätten wir Aussicht, 
das .lalu' lltlS mit eim;m baren Kassen- 
übe-i'schuß abschließen zu sehen, wenn es 
nicht noch ein andems „AA'enn" gälK>-. Die- 
sels l)esteht in den Schulden der vongen 
Regierung', welche Herr \\enceslau Braz 
bezahlen .soll. Die Sj>ezial-, Nachtrags- 
und außeixn-dentlidten Kredite, welche der 
Kongreß zu diesitmi Zwticke bewilligt hat, 
belaufen .sich auf rund 2:-5.000 Contos Gold 
und 96.(KK) Contos Paiiier. Die 9(5.000 Con- 
tos Papier werden der Regierung ja wei- 
ter keíiné Kopfschmerzen machen, denn 
l'apjor ist bekanntlich goduldig-, auch 
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wejiu <vs Fabrikation neuer Nol<'n ver- 
wandt wird. Aber wo soll kí<' die 23.000 
Contos Gold heinelimen. da di^ laufen- 
den Einnahnum doch nur fi'ir die AusgalxMi 

■d(is Jahi'es 1915 ausreichen? Alan sii-lit, 
(Ulli der Kongreß das Budget noch immer 
nicht geniigend l>eschnitten hat. Und da- 
bei sind ge.gen das A'orjahr, in dein der 
Marschall Hermes — der Not gehorchend, 
nicht dem eigeneji Triel>e. — Kchon ■\\t'S;'ni - 
lieh spai'samer gC-ftirtscliaftet hat als fri'i- 
lur, Al>stridie. vorgenonmien worden, die 
sieh (das Gold in Papier umgeriu'lmet) auf 
nicht weniger als 95.000 Contos Papier 
Indaufen. Und das ist doch bei dem nach 
europäischen Großmaditlvegiiffen kleinen 
brasilianischen J>udg'<'t gewiß kein Pa.})- 
penstiel! 

V e r l u s 11 i s t e d e r d e u t s c h c u A r - 
mee. Alit der letzten Post sind uns neue 
Listen über A'erlusto der deutschen Ar- 
mee zugegangen. Dieselben liegen in un- 
serer Ex])edition zin- Einsichtnahme auf. 

Die Sammlung der Lügen. Alit 
der letzten Po.st ging uns-eine Schrift zu, 
di<i wohl ztir rechten Zeit koinint. Sie 
betitelt sieh „I>er Li'tgenfelrlzug unserer 
F<Mnde. Eine Gegenüb(M-.stellung doutsch.-r, 
englischer, französischer und russischer 
Nachrichten, u. a. der AV. T. 1?.-, Reuter-, 
Havas- und P. T. A.-Telegra.mnie ülx-r den 
AVeltkrieg 1914". Das Budi ist im A'er- 
lag von Otto Gustav Zeldfeld in Leipzig 
erschienen (Preis 1,80 AFark); und bildet 
den ersten Teil einer >Vi'beit, die eine Be- 
weismittelsainnilung daretellen soll fi'ir die 
seit dein Kriegsausbruch von den A\'alir- 
heitsfälschern, hauptsächlich duix^li A'er- 
mittlung von Reuter und Hava.s entwik- 
kclte lichtscheue Tätigkeit. Die Iterichte 
sind chix)nologisch ziusalnmenge.stellt und 
mit Quellenbezeidiiiüng 'v^er.sehen. Sow<'if 
es liiöglich war, sind ihnen die deutschen 
amtlichen Meldungen oder einfach die un- 
bestreitbaren Tatsachen gegenülxrge- 
stellt. A\ äre die Sache nicht so bitter ernst, 
so könnte man das Buch sogar als hunio- 
i'istische Lektüre empf<'hlen. * 

E i 11 P r i e s t e r r m 0 r d c t. A'or drei 
drei Tagen veröffentlichten die flumi- 
nenser landessprachlichen Zeit^^ngen eine 
Lokalnotiz, die geeignet war, Sensation zu 
erregen. Ein katholischer Priester, der 
Chorherr Athayde Cruz, wurde von einem 
Alatrosen des Panzerschiffes „Allnas Ge- 
raes" ermordet, und es hieß, daß der Alör- 
der sein Opfer in ehebrecherischem A'er- 
kehr mit seiner Frau überrascht habe. Der 
Alatrose sollte vom Dienst nach seiher 
AVohnung gekommen sein und dort den^ 
Priester vorgefunden haben, dem er mit 
einem Rasiermesser schwere Schnittwun- 
den beibrachte, so daß Conego ("ruz auf 
dem Wege nach der -polizeilichen Hilfs- 
station verschied. — Jetzt hat die Sache 
sich alMT anders (chu'gestellt. Der Prie- 
ster war mit der Frau des Alatrosen nicht 
allein. In demselben Zimmer befand sich 
auch ihre Mutter, so daß von einer Ueber- 
raschung in flagranti wohl kaum die Rede 
sein kann. Als der Alatrose das Ale.sser 
zog und den Priester angriff, stürzte die 
Schwiegermutter'da.zwisc"hen, und auch sie 
wurde schwer verwundet. Die Anwesen- 
heit der Schwiegermutter wurde also nicht 
nachträglich erdacht, um die Frau oder 
den toten Priester zu entschuldigen, son- 
dern sie entspricht wirklich der AVahrheit. 
— Damit dürfte die Hypotiiese des Ehe- 
bruches resp. der Ueberraschung in flag- 
i'anti unííutreffend sein, und es ist viel 
mehr anzunehmen, daß der Alatrose an 
einer krankhaften Eifersucht litt, die ihn 
überall Untreue und Betrug wittern ließ. 
— Dem Alörder, Afaria Nunes Dias, ge- 
lang'es, zu entkommen. 

' A' e r 1 u s 11 i s t e n. A'om k. u. k. öster- 
reichisch-ungarischen Konsultate sind uns 
neue Verlustlisten der österreichisch-un- 
garischen Armee zugegangen; für Inter- 
essenten liegen dieselben in unserer Ex- 
])edition zur Einsicht auf. 

Die „Alission" Caillaux". "Der 
französische Ex-Alinister, Josejdi Caillaux, 
ist mit dem Dami)fer „Hollandia" nach 
Buenos Aires weiter gereist. Hier hat nie- 
mand erfahren, worin eigentlich seine 
„Mii-sion" bestand. Hoffentlich haben die 
Argentinier mehr Glüék mit der Ent- 
schleierung des „Geheinmisses". 

1) i e Q u i 11 u 11 g s s t e u e r. A'ielfach ist 
dio Auffassung verbreitet, daß im neuen 
Budgetgesetz die Quittungs^euer von .SOO 
auf ()00 Reis erhöht \TOrden sei. Diese Auf- 
fassung ist unzutreffend, denn sie findet 
wedi'r in den A'erhandlungen des Kongres- 
ses noch in dem AA'ortlaute des im „Di- 
ário Official" ersdiiejienen Gesetzes eine 
Scütre. A'eixloppelt, von í500 auf fiOO Reis, 
wurde die Srempelsteuer für die Nummeni 
2. 3, 4, 5 dcvs Paragraphen 1 und fi'ir die 
Nuinmem 2 und i3 des Paragraphen 10 der 
Tabrlle B. Diese beziehen sich alle auf 
Petiiionen, A'erträge und Sehrifi.sätze. Die 
Stempelsteuer von fiOO Reis für die Quit- 
tungen aber ist geregelt durch die Num- 
mern 2, :•} und 4 des Paragraphen 4 der 
Tabelle B, und für diese, ist eine A'erdop- 
IH'.lung nicht angeordnet. AVic im A-orjahrc 
muß also jede Ausfertigung (auch Dupli- 
kat iLsw.) einer Qüittung mit einer Steni- 
pelniärke von 300 Reis versehen wfnxlen. 
Handelt es sidi um Zahlungen für Rech- 
nung und Ordre Dritter, so z;ahlt die er- 
ste Ausfertigung die Proportional-Stempel- 
.sieuer, jede folgende die feste Steuer vou 
300 Reis. Die Rechnungen für Behörden, 
aie in mehreren Ausfertigung^en ausge- 
stxdlt werden, müssen auf jeder Ausferti- 
gung Stemp/elmarken im Werte von fiOO 
R<!Ís tragen, ebenso dio begleitenden Do- 
kimr.'nte, sofern sie das Alaß von 33 zu 
22 Zentimeter nicht i'iberschreiten. Die an- 
ei'ka unten Rechnungen, AVtdche das neue 
Budgetgese4z wit>der einfüliil, werden Pro- 
ponional-Steniix-lstiuier ::ahlen. Doch ist 
das im Paragi'ai>h<Mi 8 des Artikels 3 des 
Einnahmege^setzes vorge.sehene Reg^lemcnt 
dafür noch nicht erlasse-n AVorden. 
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S (' 1 b s t in o r d e i ii (i r lí o I) a in me. In 
Hin (1(! .laiieiro liat eine Hebamme, na- 
mens Puleheria dos Síuitos, Selbstmord' be- 
fraufíen. Sie hatte eine junge Fi-au, l.ann) 
(\\\vija Fraga, in Behandlung, deren Zu- 
stand sich verschlinnnei'te und die anM'e- 
retonitis verstai'b. Die im letzten Augen- 
blick lierl)eigerufenen Aerzte beschuldig- 
len <lie Hebamme eines seliwereniBerufs- 
vergehens und sie wurde zur Polizei zi- 
tiert, Wo sie sich jedoch zu reclitfertigen 
verniOííhte. N'acii Hause gekommen, ver- 
abschiedete sich Puleheria dos Santos von, 
ihren unerwachsene'n Kindern und, sciioß 
sicii enie Kugel in den Kopf. 

Fr uc h t i m i> 0 )■ t. Denmäehst wirdein 
großer {'"i'uchtimport aus Chile nach hier 
in die AVege gi^leilet werden. AVie aus 
Santiago berichtet wird, sind dort Sonder- 
vt-rträge mit Brasilien und Argentinien 
nach dieser llichtujig hin geschlossen wer- 
de)). ■ 

Todesfall. In de)' Bu)ideshauptstadt 
verstaib ei)ier der beka)intesten-brasilia- 
)iische)) Flpttenoffiziere, der .'^dnii)'ai A)i- 
tonio Cordovil Mauj-ity. Er war i)n .laln'e 
1844 gebo)'e)i u)id Veteran des J'araguay- 
K)'ieges. 

/ u m F i s e)) b a h n u n g 1 ü c k auf 
(1 e )■ Z e n t )• a 1 b a h ]i. Fs war )ioch nicht 
möglich, die Zahl de)- Totoi bei dem U)i- 
fall vo)i Kilometer 1585 festzustelloi, da 
die Trüninierhaufen, i)i welche die Wag-: 
gon>s ve)'wa)idelt winde)), zu wirr .durch: 
ei))a))(lerlicge)i. De)' Dii'ektor der Bah)),, 
J)r. A)')'ojado Lisboa, verfügte, , daß der 
Polizei die g)'üßte l'))te)'stützung bei dé)' 
Ibito'suclnmg gewäln't wo'den soll, dDnit 
sie dle Schuldige)) zur Ve)'a)itwo)'tung zie- 
he)) ka)))). 

1) a ))) p f e )iv e;r b j ]i d u ))'.g' e)) z \v i- 
?chen Brasil ie)) u))(l de)) .ska)idi- 
1)avIschen L-iindei')). Seit don Aus- 
bruch des K)noges hat sich <l)e Sciiiffah)'t 
zwische)) 15)'asilie)) mwl Skandinavio) séT))' 
l>(;dei)te)id e))twrckelt. Die schwediscln! 
.Ioli))so)i-Li)ii(5, welche auch s(tlio)) vor de:u 

■Ki'jicge Dan)])fe)' zwischen den schw;\'li- 
sehcn Häfen mid Süda)i)erLka laufen ließ, 
hat, die Keiso) weseiiHich ve)')i)elu't. S.) 
^i)ld fü)' de)) Hest de« laufenden Monats 
von Rio (h'O) Abfah)'te)) )iach ('h)'istiaiii'V, • 
(!othe])bi)i'g, Mahnö und Stockhol))), für 
Februai- fü])f a))gezeiig-t. Alle Da)npfe)' 1.'- 
i;en sowohl auf der Aus- Avie a))f de)- Heim- 
J'eiiie i)i Sa))tos a)i. Fi)iige gehen ))ac]! 
d(!)n La Plata. J)ie .Joh))son-Li)ii<i ist die 
j'ijizige Hecdej'oi, welche in ihren) Süd- 
amo'ikadienst Motorfahi'zeuge, allenli])gs 
)iur in bes(:hi'ä)ikter Zahl, verwendet. AA'i; 
'man hört, bewäiu'en sich diese Faln-zeugi.' 
,vu)'tniff]ieh. . , 

N'eben de)' .Jc;h)iso))-L'nie beteiligt, sich 
jetzt auch eine ))or\vogi.schü nee<le)'ei, die 
.'N'o)'ski; Sydamerika Linje, a)i der Südatne. 
)'ikafal))'t. Ks ;W z)irzeit. die Anku)ii't des 
■l)a)n])lo)'s ,„Fst>'e]la" vo)) Xo-wegoi i]i 

, Hio und Sajitos angezeigt.' Auch diesej' 
'Danipfoi' geht nach dü)n, r>;i Plata und legt 
auf der Hei)n)'eise Sa)itos und Bio an, Don- 
]iächst wo'de)) in )))ehr oder weniger re- 
'geln)äl.^igen Abst.ände)) auch dänische 
'I)an)l)fcr o'wartct. 

Fs wä)'n o'froulich, we))ii diese)' ska'ii- 
dinavischo Da)))pfe)'dio]ist auch Dach deni 
i\]'i€ge fo)'tgefi'Ll))'t. wü)'de. Di« d)'íM ska))- 
(lii)avisc!)e]i Beiche »nd ,Bi'asiIien, ü)'u- 
fguay sowo A)'ge))ti))ie)) kö))nto)i davon 
nu)- jn-ofilicre)!. Di(! Joh')ison-Liuie . wird 
sich auf jede)) Fall behauiite)). De]','ii. 
'.Age))t<!)) si))d i)i Santos m)d S. Paulo die 
■Ile)')'C)i Sr.h)))idt, Trost & Co. 
. Die F]'a(;l)t)'aten si))d ))ach de)) skan- 
HinavLschoi Haupthäfc)) e)'hel)lich ))ie,l)i- 
)ger als ))ach An)ste)-dan). Sie bet)'age)) ziu' 
Zeit; (ab Rio) ))ach Kopenh-age)) ()7,7 .sh 
iiuwi 5 l*)'pze)it, ))ach <Jh)'istianiaj Gefle u));l 
.Malmö 75,li, ))a.di Gothenbm'g und Stock- 

!i)ol))i 74,.-!, wäh]'end die Bate nach A))]ster- 
<lan) 80 ,sh'(iui;J 5 i.')'ozej)t ist. 
' Flinc)' telegraphisehe)) .Meldung zufalg ; 
li'abcn <lie d)'ei lle)')'sci)e]' der skaa)dinuvi- 
sehni Ríííche bei ilu'e)- Zusa)))n)e))ku)lft in 
'Vfahnö )). a. vo'einbart, die Haudelsda.jnji- 
fcr,' welche u))ter do' Flagge dieser d)' 'i 
L'ä))dc)' fah)'en,.durch Iv)-icgsschiffe be- 
i;leit(!)) zu las.Ht)))^ IUI) sie so voi' der Dm'ch- 
.'■^u(;hu))g fíPiúnis ;e))glischer ■K)'iegS3Chiff > 
))i)d ih)'<i Ladiuige)) vor e))glischeni S(v - 
raub zu schütVA*)). 

Todesfall. A))) 2. Dezeiuber v. .1. 
ve)'sta)b )iach km'zem K)'a))ke))lag:er ii) 
.Wiesl)aden F)'au Regie)'U))gsi'at 'Fai)))y 
Schröck!)', geb. Ko)-tun), im hohe)) Altei' 
VO)) 70 Jalii'e)). Die ■Ve)sto)i)e))e wa)'die 
.Mutter des Fie)')')) Bicl)a)'d Sch)'öder vo)n 
Hause A, T)'0]un)el ('ia. hio'selbpt. 
l'jiser auf)'ichtiges Beileid.* 

■Wils M )'. Robo'tso)) zu )))eldei> 
vergaß. We))'» de)' Ve)'t)'ete)' do' I.ü- 
genfabrik CJ)-ey, Chu)'chill ä C^o., 11-lld., 
in B]'asilie)i ))icht voi ojglische)) Fi'fol- 
gen zu O'zählc)) weiß, nnd'das ist, lei- 
de)', ach so selten de)' Fall, dan)i unter- 
hält ei' die gläubigen Lusob)'asiiia)ie]' nii', 
an))iutige)i ■Mä)'('hen von Ihuigo'snot in, 
Hauibui'g, VO)) F)iedens)'evorten i)i Buda- 
))est, von) begi)ine)i(len wi)'tsehaftlicheji 
Zusanime)ibf)ich de)' Ze)iti'almäeht(\ von 
der vollständige)) Vo'üic.'litung sän)tlicher 
östei'jeichisi'h - uuga) ische)' Ileere usw. 
■Wir si))d Ml'. Robei'tsou a)ifi'ichtig da)ik- 
I)a)' fü)' diese ln)n)oi'istische Fcke, die ci' 
i)) de)' la)idess])i'aehliche)) I'i'(^sse o'öffne! 
hat, de))n ei' iiat tms diu'ch seine ,Mit- 
ai'beit schon majichc^ heito'e Stunde ver- 
schafft iti dies<'r scliwo'cn Z(;ir. Daß O' 
seine Witze aWsscIiließlicii auf Koste)! d:'r 
Ze))t)alniächte )'e)ßt, ist )ialüi lich. Zu be- 
dauo'ii ist )un', daß eV sei)ien scho'zhaften 
Mitteihnigc)) übei'die Lage in Deutschland 
und ()este)'r(>ich-rnga)'n )iichl walu'iieits- 
geli'cuc MiMdungc)) ülic)' die Lage in den 
Sit>l)enverbandslä))der)) a)isci)ließt. • Der 
lusolnasilianisehe Lese)' wüi'de sich füi' 
sein Lel)en g(>)'n aus so aut-orilativer (Quelle 
übe)' die glä]izeiHle \\'iils(diaflslag(.' der 
siegi'iiiehen,. unwider.sl eh liehen Allii.'i'te)! 
unlerriehlen, 'Lm Mi'. Robertson die Fa- 

bi'ikatio)) de]'a)'tiger Telegra)))))ie zu cr,- 
leichte)')), l)eeh)'e)i wir u))s, ii)m )iach- 
stehend ei)) authoitisches Dokumoit zu 
))))te)']))'eite)i,- ]iä)ulich ei)ie)i Auijzug aus 
de))) Geschäftsbo'icht der Jioyal Mail 
Stea]n Packet Co., Ltd. (Unso'o )'edak- 
tiouelle)) Ba))dbe))ie)'kin)ge)i In'aucht er 
))atü)iicl) ])icht )uit zu veröffMitlichoi.) 

Die Gesellschaft war i)n letzte))- Vio'tel- 
jahr 1!)M ])icht i)i de)' Lage, die übliche 
Abschlagsdividoide zu zahlen. ])i der 
Hauptsache erklärt .die Direktion den Di- 
vide))de))ausfall da)nit, daß der Betrieb der 
(Jesellschaft ernstlich gehe))n)it wu)'de, da. 
die Begierung' gezwunge)) wa)', die Ha- 
fe))ei)U'ichtm)ge)) ■ vo)i 'Souti)an)])t.on zu 
schließen. (Weshalb die Begie)'m)g dazu 
gez\vu))ge)) war, v-O'j'ät. luis leide)' auch 
<lie Boyal ]\Iail-Di)'etvtio)i ))icht.) Zur Ikv 
g)'ü))du))g des Gewi))))rückga)iges ver-, 
(')ffe)itlicl)te die Gesellschaft des weité)'e)i 
eine)) yoi'läufige)i Bo'icht, wmach in) 
Laufe des .Jahres 1!)14 de)- Xjedei',ga)ig 
i))i Geschäft )nit Brasilien und Arge))ti- 
nien noch schärfer gewordo) sei u. auch 
jetzt wenig A))zeichen ei)ier Besserung 
zeige. Ei)ie große A))zahl vo)) Passagie-, 
)'en dritter Klasse kehrte währe))d der er- 
sten sieben Mo))ate des .Jahres vo)i Süd- 
a))ie]'ika ))acl) F)))'opa zurück, doch sei 
diis Geschäft infolge des „u))übe)'legten 
Wettbewerbs" der deutschen linio) ))icht 
gewinnb)'i))ge)id geweso). (Da habe)) wir 
"einen der Grü))de fü)' de)) Krieg: den ver- 
haßte)) deutschen Kbnkurroiten läßt der 
,,u))übe)'legte AA'ettbewerb" näi)))ich auch 

,<ilo)'t ))och Gewi)))), wo der beque)))e und 
))ach vo'alteten Methode)) arbeitende .John 
Bull ))ichts )))eh)' vo'dient.) Der Un)fang 
dieses Geschäftes sei so g)'0ß, daß es, 
wtun) (1er erwälnite AA'ettbewerb ))icl)t vor- 

wä)'e, de)) durch de))'l)e- hä)ide)) geweso) 
deute))de]) Rückga))g des ausgehende)) 
Verkeh)'s. entstande))en A^ei'lust ausgegli- 
che)) hätte. Seit Begin)i des .Krieges imd 
de))) . Aufhö)'e)) der deutsche)) .Da)))pfe)'- 
die)iste sei nia)) zu ei))e)' „f)'eu),)dschaftli- 
clie)) Vei'ständigu)ig" n)it dei) ül)rigen Li- 
nien geko)))men iu)d habe die Zwischen- 
decksp)'eise wieder auf die „))0)'niale" 

;H,öhe gebracht, docli sei der Verkehr jetzt 
viel ge)'i))ger. (Dieses offe))herzige Be- 
ke))))tnis enipfehlo) Mir de))) Piiblikinn zur 
Beherzigung. Iis soJlte vera)ilasse)i, ])ach 
Bee))dig'ung des K]'ieges die deutsche)) Li- 
))ie)i nocl) energischer zu u))te)'stützen als 
bishé)', denn die E)igländer bekouioi 
selbst, daß die Ve)'kehrsA^')'billigunge)) 
ausschließlich der deutschen Schiffahrt zu 

' verdanken.^sind.) 
Um dem englischen IIa))del e))tgege)i- 

zuko)n)i)en,.habe die Gesellschaft sich be- 
)nüht, )))it große)) Kosten ei)ie)) vierzeh)!- 
tägige)) Postdie))st ))ach Süda)))erika u]id 
West Indien auf)'ecl)l zu o'halten. Die fiu' 
de)) Fleischt)'a))s])0rtdie))st vo)) Aust)'alie)) 
liest i)nmten J)á)))pfer des Süda)ne)'ika- 
P0stdie))stes seie)) infolge der Desorga))i- 
i5ÍeiHn)g des i))te)'nationale)i Wechselkur- 
ses u)id des Aufhö)'ens der aust)'aliscli.eii 
Vo-schiffunge)) vo)i Gefrio-fleisch vorerst 
il))^e)i\ Zweck entzöge)) wordo). Die Cle- 
sellschaft habe beträchtliche Vo'luste er- 
litten du)'ch die l))ilitäi;ische' iSchließu))g 
il))'es,'Heii)iathafens So))tl)a)npto)i", wo siel) 
alle ih)'e A))lagen befinde)). Besoido's 
fühlbar jiiache sich die .außero)'dentliche 
Höhe de)' K)'iegsve)'sichei'U)ig vo)i 2 Pfu))d 
Ste)'li)ig Pi-oze))t für 5)1 Tage, was jähr- 
lich 8 Pfund'^terli))g Prozoit auf do) 
Wo't des Da)npfe)'s entspräche in)d scho)! 
an sich eine l)ivide))de da)'stelle. Seit 
K)'iegsau.sb)'uch sei die Ausfuhr oiglischer 
Frzeug))isse stark zuri'ickg(!ga))ge]i, wo- 
dinch die Gesellschaft •gezwu))ge)i wor- 
den sei, eine Ajizahl vo)) Fahrten auf vo'- 
schiedenoi Li))ie)) ausfalle)) zu lasse)). 
Selbst bei doi a')gefertigte)) l)a)npfe)']i 
seie)) die Ladungoi so gei'i))g gewesen, 
daß t)'Otz der Ei))f)")h)'U))g ei))es mäßige)) 

die <F)'achtsätze. der 
geringer als i)) )ior- 

)))ale]) 'Zeiten geweso) sei, so daß die Vo'- 
waltu))g die Divide))de auf die Stann)i- 
aktie)) a)]sfalle)) lasse)) )))üsse. — 

So beke))])t die Di)'ektio]i de)' Royal 
^fail. Vor Tische las n)a)) andei's! Da 
hieß ÇS, E))gla))ds I))dust)'ie, IIa])del inid 
Schiffalu't wi'irde)) währe)id ei))es Krieges 
))iit Deutschland Bo)))l)engewim)e ei))strei- 

■che)i. Xu)) ist es u)))gekel)rt geko))))ne)): 
))icht. ei)i))ial de)' nor)))ale Vo'dioist ist 
herei])zubeko)n)nen u))d Fabrika))ten, Fx- 
po)''teu)'e, Beeder o'leide)) schwo'c Ver- 
luste. Besondo's i))te)',essa)it ist die Be- 
■zeich))iuig der K)iegsversicheriu)gsätzc 
als a)iße)'0)'de))tlich hoch. De)' sehr eh- 
)'e))we)'te Sir Edward Gre.v hatte der Ge- 
))iei)ide .sei))er Gläubigoi i)))n)er ei'zähloi 
lasse)), die Kriegsvo'sicho'ung sei zwar 
i)) de)) e)'ste)i Aug))sttage)i etwas hoch 
gewese)), seitde))) ai)e)' lächo'Iich billig ge- 
wo)'den. Die. Royal .Mail ist auch i)) die- 
se))) P)mkte a)ide)'er .\))sicht, ;ils die amt- 
liche Lügoifabrik. 

K r h (") h u )i g s t a a t lieh e i' St e u e r n. 
liie. (;es(.!tzgebej' unsiM'e.s Staates ha1>,'n 
tlen) jVolke ziun )ieue)). .Jalnvauc;!) ein rc<'ht 
niedliches Steuerbuket-t lic.'^ehe'ert, alle)'- 
diil.ij's ist es niclit. von dein Finfange <les- 
.jeiiigen, iwelches die Bundesge^etz.gebi'r 
den i;get)'eueii. Bi'u'gern b(Mn) .Jalireswechs;'! 
in den Sc.]iot',V gelegt haben. 

Di<'. Stinnpelsteuc)' wurde um 50 Prozent 
ei'höht. Dmí Bruchteile vo)) 100 Heis sind 
auf 100 Reis^ab.gei'undet wo)'den. Die K:i|)i. 
tal.steue)', weícho bisher 0,5 P)'ozent be- 
l)'ug, ist auf 0,7 P)'özent, dit.^ Schnapsstener 
auf ;'() Heis p)'o Liter ho'aiifgosety.t wo)'- 
de)!. Die .Mii)destgre)iz(v des 1 Ansatzes der 
Kleiulu'indle)' ist a)if '2000 Lite)' (.lahres- 
steuer OO.S) nnd ■(!)« de..s Umsatzes d;'r 
(ii (.'.jli.-'.iidiei- auf 15.000" Lite)' (.'lahres- 
sle))er 450.''i;) fest,n<'.setzt worden. .Vui' d'e 
Beainten.gehältc)' von . ^SOO.s a)if\värrs i 
eine Steuer von 1. bis 10 Pjtizent gelegt. 
wior<len. Die Gehälto- <iej' Richter alle)' 
'Jv.)legi<)'ien si)i(l steuerfi'ei. Die Ikinken 
und die Baiikfili.'ilen sind hinfort eini'r 

der Ei))f)")h)'U))g 
K)'iegszuschlages a.uf 

, o'zielte Gewi)))i weit 

Steuei' vo)i. 5; OOÜ.'üiOOO u))terworfe.n. ; . 
.Wie bereits be)'icl)tet, ist fü)' di^' Dauer 

des Fina))^jah)'es dei' iKuffeepreis fi'u' die. 
Jie)'eeh))ung' des .\usfuh)'zolles a)if (>50 H,s. 
festgesetzt wo)'de]i. Bisher wa)' die P)'eis- 
basis 800 Bs. 

Der Kongreß hat die Begieru))g zur .•\))f- 
a)ahn)o einer Goldanleihe von öO.OOO Co)i- 
tos 'iiiUf Basis des Kih'ses vo)) 1(! d er- 
))iächtig"t. Es solle)) höchste))« (j.P)'ozent 
Ki))sc)) bezahlt werde)). Die a.us der .\n- 
leihe fließe))deu iMittel solle)) zu Dar- 
lííhc)) an die Landwirtschaft und .Vo)*-- 
H'd])üsso)) a))f 'Wa)')'a])ts Vo'woidet wo'- 
do). Sie Mxn'don de)" IIypotJ)ekenbaJ)k zur 
)Vtc)'fügu))g gestellt u. A'O)) ihr i)) (Jen)äi,Vheit 
der beü'effende)) ge.setzl)cli.e)i ik'stin))))^)^' 
a))gelegt. 

Dei 1. ü g ©)) f € 1 d z ug ))]isere )' 
Fein (1 e. 'U))sere FL'in:le'wi.sse)i sehr -vvohl,. 
daß vSie u))S i)i deii Ki'ieg" liinei)),getriebe)) 
habe)), daJ5 das deutsche Volk für sci)ie 
E.\Lste))z kä.n)i)ft. De))))ocli s))che)) siü die 
Wahrheit zu fälsche)) und. die A\ elt gla.u- 
ben zu ))iache)), daß Deutscliland der 
oÍ!ge))tlichc! Kriegstreiber g'owesen sei, daß 
voi' der Geschichte die sA'erantwortimg' 
ii'ir 'die E]itzü))du!)g' die^ses '\A'cltbi-a)ulcs 
allein den dentscheii Kaiser t)*effe, .sie, 
die "sicli scho)) lä,))g'st zu unserer VodícU- 
tu)ig 'zusa)))))iengeta.i) hattm und uns i))) 
walu'sten'iSinne des'()\'oi'tcs )))itt?n i)» Fho- 
de)) überfielen. 

!Mit dieser scliwo'e)) Ve)'leu)ndn))g ha- 
be)) iiDsero Fehide iln'eii teuflisclK'u L)')- 
g-enfeldzug gego) iu)s bcgo))))en. Pla)))nä- 

■ ßig verbi-eito)) sie sait deni .Ai],sb]iicl) des 
Ivi'ieges wahrheit.§wid)'ig«. B?)'id)te, die 
]ia)iptsächlicli darauf be)-edi))et sind, das 
neuti'ale iAusla)id i)'i'o zu fiihj-ei), cs ans'sei- 
ne)' Neutralität he)-auszud)'ä))ge]) )md zur 
Teil))ah)))e a)n Kan)pfe gegen DeutschUind 

• aufznhetze)). Man be_g)iügt sich ))icht da- 
,n)it, eig'e))o große Sic.ge )U)d e)))pfi)idliche 
deutsehe Xiederlago) zu ve)'kü)ide)), d. h. 
jede)) deutschen E)'folg' in sein Geg<'))teil 
zu vei*keh)'en, nnso-e L-age als l)off)iun,gs- 
los hinzustelle)), so))dc)')i )))isei*e heitntük- 
kisehen u))d ve)'logej)cn Gegno' t)*eibe)) 
die Ge)))ei])heit so weit, daß sie do) deut- 
ßcll)c)) Charakter z)i vé)'U))glin)pfe)) sui'hen, 
daß sie ))nse)'e)i b)'ave)i T)iippe)) die oit- 
setzlichsten Scha))dtaten a.))dichten, dio 
Deutsche)) c.vne)' g)'ausa.)))en Kriegführung 
beschuldige)) u))d sie )))it Ba)'baren und 
Hunnen a)if die .gleiche Stufe stellen. Xa- 
jnentlicl) die Fngläjider leisten in der Ver- 
b)'eitu))g u ngeheuo'licher Scha))dtate)) m)d 
iVei'leu)))tlu))gen kau))) zu 'Uebcrbieten- 
des', als Lihaber des Kabel- )),nd Xach- 
)-ichte)))))ono]X)ls — die doutschcn Kabel 
habe)) s'e diu'chsclu)itte)i — u)fd als Ite- 
herrscher zahlreicher Zeitiujgoi selbst i)) 
neuti'ahn) Staaten u))te)-di'i'icken imd ver- 
eiteh) sie .ieden Versuch Deutschhnids, sich 
gegen ihre Li'igo) zu i't.>chtfe)tigc)). 

iViele deutsche und -'lauch uns wohlge- 
SLÍ)n]te aiisländi'sche Sch)'ift.stel!er haben 
sich bei'eits i)i <len Dipiist dei* Wahi'heit ge- 
stellt. 'Be30))de)'S'übei' die.-E)itstelnmg 'de"s 
Ki'iegcs ■si))d den) ))eut)'ale)i Auskuido 
,wah)'heitsget)'euq Berichte xugega))gen, so 
daß die A\'ahrhe)t sich alli))äl)licl) durchzu- 
i'ingen begin^)t. Hc)-vo)')'agenden .•V))teil an 
dieser vo'dieustvollen .Ai'beit hat-das amt- 
Jiche AA'cißbuch und es ist ei'f)'e))Iich, daß 
deutsche G)-ü))dl)chkeit. ,u)id Zähig'keit 
auch übe)' doi Verlauf <los Kiii^^ges Bc- 
)'iehte VO)) F)'eu)id U))d Fci))d zu sa)))meln 
begin])t, die i)) ih)'er Ziusa.]n)))e))stL'lhu)g' 
liod)ilitercss;i))t imd- fi")r do)i Geschichts- 
sohreiber unehtlxilii'Uc]) sein wei'den. Vor 
iu)S, liegt ein soeboio'sehienoies W -rk: 
,,;üer Lügoifcldzug- unsei-iu' F'oiude". Eine 
(iegenübe)'stellu)ig: deutscher, cngli«che)', 
f)-anzösisch'er iu)d russischer X'aehriciiten,' 
u. a. der T. B.-, Ileuter-, Havas- u))d 
P. T. U.-Telegra))))))o ülver do) Wcltkj'ieg 
1914 (IM. 1: .Mak. 1.80, Vo'hig Otto Gii- 
stay Zehrfeld i)i Lei])Z)g), das den o'stoi 
Teil einer A)*beit bildet, <l:e eine Beweis- 
)nittelsa)ninlung darstellen soll; für die 
die seit., den) K)'icgsaiusb)'uch von 
de)) Wal)rheitsfälsche)u, jiauptsächli(;h 
durcj) \'e)')n!tthmg des Rcuto'schen Xacl)- 
)'ichtenb)n'eau's )]nd der .■\genc,' Havas 
entwickelte ]ichtsche))e Tätigkeit. Die 
wah)'heitswidrigen, z)))n Teil haar- 
sträubende)) B(n'ichte si))d ch)'0))olo,dsch 
yAisa)n)))e))gestellt u))d bis auf wenige Aus- 
)iah))ien )mt Quellei))l>ezeich)u)ng vo)'sehe)). 
Soweit es '))iüg])cll war odei- überha.uf)t ))ö- 

,tig e)'schein(, sind il))ic)i die sie wido'le- 
ge)ide)) d«iitsc])e)i a)ntlichen ;Meldu)ige)) 
oder einfach 'die u))best)'eitbaren Tatsa- 
chen gegent'ibo-gestellt. Diese))) außeror- 
de))tlich i)iteressa))ten Buche ist die weite- 
ste ,Verbi'eitu))g besonders auch i))) Ausla))- 
de zu wünsdie)).. 

B)') c 1) e )• t i s ,c I). Das Xovojilio'heft 
der „Bo'g.'^tadt" (Bo'gstadt-Verlag Ih'cs- 
lau, Leipzig u)id AVioi, P)'eis vio'teljähr- 
lich ;i .Mark) lii ingt die )))it Spa))]iu))g o'- 
wa)'tete o'ste Fo) tsetzung des )reue)) Ro- 
)na))s ,,Ferie)i vom Ich" von Pa))l Keller. 
De)' Hci'ausgebc)' diesei' übei'i'a.schoid 
schnell zt) ,')llg(i)nei)ier Beliebtheit gehDig- 
ten l)u)itillustrie)'te)i .Monatsschrift liat fe)'- 
)ier eine zu Herzen gehende .Mlerseelcii- 
Beti'aehtuii.y und die )nit Bildei')) reich 
ausgestatteti' .„Bo'g'städtisehe Krie,usbe- 
)ieht(n'stattung" beigesteuert. .\)itwei'pi.'n 
scliildei't II. S. Reh))) hiiehst ansciia)]lich 
in Bild und Wort; zwei vor! reffliehe Ton- 
d)'uck(! mich Hubois' Meisto'wo'ken ,,I')ie 
heiligen (h'ci Ki'mige." U))d ,,K)'euzaufrich- 
tiuig" sind diese)))- Artikel beige,gebe]i. 
Ueber ,,lndie)i i)i) \A'eltkrieg" spricht F\v. 
Banse, der beka)i))te l'\)]scl)un,i;-si'eise))de. 
Fine ]);r(-kende Episode aus don Ka)n|)fe 
Z)ir See ei'zählt 11. D)'eßler in der wohl- 
geiungenen Skizze, ,,Der Blitz". Dem tie- 
fen l'^rnste niiso'C)' Zeit t)'a,ye)) a))eh die 
wo'tvollen ixjetisehen Beiträge Rech)mn,i;-. 
Das alte Saphi)'selu; (iedicht ,,()b sie wohl 
ko)nmen wird a)n Allo'seeloitagV" hat 11. 
Zieglc)' \vi) kungsvoll vo'tcmt. Dem Lärm 
der Waffen-im-il dem wehmi'iti,uen Oi'deu- 
kei) an die Toten werden wir wollltiieiid 

eiiti'ückt dui'ch die i'ibj-ige)) Cialjc)) dieses 
gehaltvollen Heftes. Besondo's hervo)'- 
gehoben seioi die vo)) w))nde)'sch('iuen 
.-\uf))ah)]ie)) ))ach dei' Xatur begleite Plau- 
do'ei über „Blühende Kaktee))" vo)) de)n 
deutsch-a)))erikanische)) Naturforscher Dr.' 
Bade u))d die wohl alle)) Leser)) etwas 
ga))Z Xeue.s bringe])de .Abha))dlu))g übe)' 
,,So)n)euk)'aft)))ascl)ine))" vo)) Ingoüeur 
Stinnesbeck. E. ]\L Ha)))a)))) bespricht be- 
achtenswerte Erschei))U))gen des deutsche)) 
Bücher)))ai'ktes, und .•V))ton Pichle)"-wid- 
met doh steirischen Dichter Oitokar 
Ke)'))stock ei))e warn)en)pfu])de)ie, Skizze 
seines Lebois und Scl)affe))s. Eine)! 
p)'ächti,aen Sch)))uck des für 1,25 .Mk. auch 
ei))zel)) kä))flichen Heftes bildoi die tech- 
)iisch volloidetc)) farbige)) Kin)stbei]agen 
nach Geniäldc)) vo))' Astrid Kiell)e)'g-.I))el, 
Ed)))und Kö)'))er, Hans Dreßler, Albo't 
Edelfelt und Ludwig; von Se))ger. 

Kriegsberichte. 

Die Kriegssteuern für Antwerpen. 

Das „.\llgen)een Ha))delsblad" in .-\)n- 
bto'dam berichtet aus A))tAveTi)en: 

Die deutsche Verwaltung fo)'dert von do' 
Stadt eine K)'icgsschatzung voh.nO ^Mil- 
Iio))e)). Louis Fi'ank, de)' Vorsitze))d(>^ der 
iuterko)j)))un)ale)i Ko))i)))issio)), o'klärt die- 
se Leistung' )iur dán)) für n)öglich, ■\vei)n 
die .\'rn)eeleitung alles Itequi)'io:i*lc b;ir 
{'.ahlte. Die deutsche Ob)'ig'keit will auch 
die K.a)]lsdmkla.ger A))tweri)€))s aiukaufen, 
abe)- ))))r ei))e)i Finheitspreis yo)) G Ma)-k 
bezahle)), wähi'end Franck den a)igebli- 
chen Bo'liner Marktpreis' von 12 .Mark 
fordei't. Die bisher g)it.eii Beziehu))get'- si))d 
dadin-ch recht gesj)an])t geworden. 
F)'a)icks Haus wird n)ilitäriscl) bewacht. 
Ma)r ))i)n)))t an, daß o' das Schicrksal des 
Bürgçr)))eistérs ^Ma.x von Brüssel teiler» 
wi)'d. 

Erf)-eulicherweisti geht aus pijier a)i- 
deren ^ileldung hervor, daß die deutsch;; 
Ve)'waltu))g ))icl)t die .Absicht hat, der ed- 
len U))ve)'frore)Lheit des Ilo-n) l<Ya)ick gro- 
ße Sa)ift)nut e))tgegenz))setzen. 

Den) „Tijd" wi)'d a))s A))twerpe)i be- 
)'ichtet, es laufe dort dás Gerücht u))), daß 
die -Stadt )iiu) doch )nit ei))er Ko))trilHitio]i 
von 50 i\Iillio))e)) F)-a))ke))-Ixilegt und daß 
der gesamte Ge))ieindei-at als Geiseln gc-, 
fa!)ge)) gesetzt worden sei. Die .Mitglieder 
des Bates sind aber auf freion Fuß ge- 
Icrssen Avordo). Dip deutsche Verwa]tu))g' 
hat einoi i)i der C5e)))eindekassa vorge- 
f)n)de))e]) Gen)ei))debetrag von 9 Millio- 
)ien F)'a))ke)) a conto der zu ci-hebendc.')! 
K)'iegskont)'ibuti.o)) ))-)it Beschlag belegt. 
Der libe)'ale Abg€ord))ete u)id Ge)nei))de- 
)-at .VntAve)'pe))s, Advokat Lo))is F)-a))ck — 
derselbe, der )nit de)i deutschen Offiziere)) 
'weg'oi Mer Ucbergaí>e 've)'ha))delto — 
wu)'de Vo'haftet, dan)) aber a))f El))'e))- 
i^vo)'t Avieder fi'eigclassen. Ma)) l)eha)iptet, 
daß .i))a)) ilu) verdächtige, ,i)iit Engla))d 
noch' Bezielumgen zu u))tei-halten; ando-e 
wollen wisse)), daß sei))o Verhaftung )))it 
sei))er Eigoischaft als Geisel für die Zah- 
lung der Kriegskonti'ib))tio)) i)) Vo'binduug 
stehe. 

Die Kunstpfiege der ^^Hunnen^' und 
Barbaren''. 

Deutschla)id, das die Vei-.walt)n)g vo)) 
ganz Belgien fa.st in de)) Hä))de)) hat 
u))d diese i)i der loyalste))' \\'eise zum 
Xiitzen des Landeslausübt, hat in) Hi))blick 
•auf die reiche)) Ku))stschätzc des Landes 
ei)ie)i besonderen Kmistp fleger i))))iitten 
des Krieges i)) der Perso)) des b;.'.ka))uteii 
Gelehrten, Gel)ei)))rat Prof. v. Falke er- 
na))))t, de)' die Kunstde)ikniä 1er, in Huy, 
iLüttich, X"an)ur, Dina))t u))d Save))the)n 
bereits g6))au besichtigt u))d i)) eine))) ein- 
gel)e))d'e)) Bericht a)i die Begier)n)g über 
dc)) Befu))d Aufkläru))g gegelx;)) hat. E-)' 
hat seine Tätigkeit i))ZA\-ischen a.)if die 
andern Städte des La))dos ausgedeh))t iu);l 
zwar überall in e))gei' Ve)'bi))du))g i)))it den 
belgische)) Kmistpfleger)). 

Alle K)n)stwei'kc l)leibe)) a)) 0)'t u))d 
Stelle oder werden d^.'n belgiscl)«)) Mu- 
se)U)isdirektoi'en usw. zur heso))dere)) Auf- 
bbwalnnutg übergeben. I)n Gegen-satz z)) 
de)) liäubo'eien a)) deutsche)) K))i)stscl)ät- 
zc)) in de)) f)n'iheix.>)) lú-iegen wi)'d vo)) 
deutscher Seite kei)) Stück auße)- La))de3 
geschafft oder beschädig-t, alles Mi)'d in 
Belgic)) belasse)! )U)d so)'gsa))) geschützt. 
Esi halKin ülj)'ige))s die U))tcrsuch))))ge)) er- 
gebe)), daß in de)) bi.sher gepriitfen Be- 
zi)'kem)id)ts wesentliches du)'chfden Krieg 
zo'stört. oder beschädigt M'^orden ist. U))te)' 
auderni hat 'ei)i deutscher Reserveleut))a))t 
aus ei))er durch Gi'a))atef))er liedrohto) Ka- 
lielle zu Eppegha))) zwei wo'tvolle .Vltar- 
l)ildei' vo)i ^'el•hagon gci'ettet; dies-? wur- 
den r.i ein Ixilgische)), Ko))servator Pt-of. 
Fio-eus Gevaert zui- .■Vufl>ewah)-ung in der 
königl. Cialerie zu Brässel ))bergelxn). Die- 
se .\)'t.,von Ku])stpflege eines Volkes von 
Ba)'baren, wie feindliche Depeschoibüros 
die Deutschen hinzustellun beliebt')), ist 
iiiniitten des KanonendO)inC)'S der schwer- 
ste)) Schlachte)), die je die Welt gesehe)) 
i)at, so in)e)'hö)'t, daß wir sie hieV fest- 
zu)iageln .für nötig hielte)). 

Die Ueberschreitung des^Suezka- 
nals durch die türkische Vorhut. 

(Spe)')')n)g de.s Ka))ats) 
Scho)) an) 18. Xov. hatte)) i))disdiê Ka- 

meh'citer i(.\lch;);'i) an ei)ie))) Ort.', des 
Suezkanalufo's ein<'n Zusannuenstoß )nit 
Bechiiiien u)id tü)'kische)' Ri.'iterei und t')'- 
litten dabei eine Schlapjie. 

Xaeh einer Meldung vom 'i;!. Xov. lie- 
iseizteji di(( Tiirk<'ii liei Fl K'haziia', iwo 

Soeljcn erscliiinieii: 

Vaterländisches 

Ge(lic])te, l'rolofic und Ijcder 

von 

MlLfilA.U llOFF.n 

Debst einem Vortrag' „Do- Kaisei-" voti 
Dr. Ab)'ahão lübeiro i)) deutschei' 

Uebersetzung. 
' Das hier angezeigte, ht'ibsch ausgestat- 

tete Wo'kchen winde freundlicl)st vom 
Verfasser gestiftet. Druck und Konfektion 
des Buches wu)'do kostoilos von den 
He) )'e)) AVeiszflog übcr)io)))me]), sodaß dei* 
l])'trag in seihei' Gesamtheit diM)) Deut- 
sche)) Boten Kreuz z)i Gute k()n)))it. 

I))) I))tereöso der iguten Sache .sei das 
|B))ch 'allen ' Lite)'atu)-freu))de)) beste))s 
.onpfohlen. 

Der Preis ist Iis. 3$0OO pro Stück. 
Zu haben bei; 
Kaiserl. deutsche)) Konsulat, IL Gi\)- 

bel, Casa llosojhab), ,Casa Alle)))ã, C-asa 
Enxoval, C^isa Le))icke, TypogTaphLa Bra- 
zil. Casa ^^lchs, „Deutsche Zeitung-", Zei- 
tu))g „Germania", Typographia 'Weiszflog 
ír)))ãos. Casa La Saison, Jolm Bnmdt, llua 
15 de isiovonbro 53, Casa Carlos. 

der Suezkanal u) de)) Ballah-See eintritt, 
beide Ufer des Kanals. : . . • 

X'ach einer „Unio))"-Meldu))g aus Mai- 
land haben die Ti'irken lx»i de)' Besetziulg 
vo)) El Khaz))a a))) ■iSuezka))al zwei alte 
Da)nj)fer ■u,))l>ekannter Xatioj)alifät . ge- 
kapert, un) sie, wen)) etwa englische 
K)'ieg.sschiffe die Durchfahrt erzwingen 
wolle)), zu ve)'se))ke)) und da])iit die ga))ze 
Ka))aldu)'chfahrt zu s])eiTen. Vorläufig ixt 
in Ka))ta)\a. ei))e ITebi rwad)ui)g~.>stelle fü:- 
sä)ntliche de)) Kanal dui-chfahre))de Han- 
delsda)npfe)' eh)ge)'ichtet worden. Di.^ tür- 
kische lUeberwachung des 8ue,zka))als Eng- 
land igegoiüber ist so))üt Tatsache ge- 
worden. 

Die ^M'ahtlo.se Ve)'bindung rSuez- Post 
Siiid ist seit 21. Xov. gestört. .\us I^ort 
Said 'wurden zweita))send Tür-koi aW 
feindliche Staatsa))gehörige nach oigli- 
schen Ivonzent)-ationslagc)'n gebracht, dn 
man sie als Si)ione bet)-achtct. 

Laut italienischen Xachrichten wi)'d al- 
len italienischen Schiffen freie Du)'chfah;-t 
durch de)) 8euzka))al ge.stattet. Der jet- 
zige Vei'bleib der englischen Flotte, die 
be)-eits a)u 1!). Xov. aus den) Kanal nach 
Port Said zm't'ickgegangen war, sei un- 
l>eka)nit. ' ■ 

Laut einer Mitteihnjg de)- türkischen 
Botschaft i)! Ro))) ging die aus ■))iehrerej) 
h))ndert Ka)))elreitci-n l)^«tehe))dc\ äg'.vj)- 
tische A'o)'hut a)n Suezkanal zu de)i Tü)'- 
kc)) über. 

Die Schweiz und die englischen 
Flieger. 

Ueber ei)ie Verfüg'U))g 'de-s' Buiidesi'ats 
ZU)' .Abwehr weiterer Vei-suche nach dem 
Beispiel der englischen Flieger wurde uns 
)nitgeteilt: 

Ber)). 'Da in) Falle einer Wiederho- 
lung . dei- ■ X'eutralitätsve •letzu))g durch 
F)'a))k)'eich' U)id E)igla)id seitens Deutsch- 
lands eine läugerc .-Vchtujig der schwei- 
zerischen 'N'eut)'alit'it an der Belforter 
:Gre))ze ')iid)t erwaitct wejxlen ka)i)i, i>o 
hat der Bundei'at ei)ie Ved'ifgung erlassen, 
jeden fei))dlidic)) Flieger übt;)' sch-weiz^v 
)'isclienx (iebiet sofoi't u))d olu)e beso))doivn 
Befehl der höho'cn .\ r)noestelle)) h ')'untor- 
zuschießen. Gleichzeitig ist gego) die in 
Bet]'acht ko)n)nenden (irenz.sd)utzko]n- 
)))andos eine sD'engo Unto'suchung eing-vJ- 
leitet wo)'den, u)n ft srzustellen, ob die 
f)'en)de)) Flieger a)) der Ch'enze i'cditzji- 
tig gesichtet wo)'de)) sind Der deutsche)) 
iiegiei'ung ist ei))e .Aufkra'ungsi)ote des 
schweizo'ische') Bunde,s)-ats zugegangoi. 

X'ach einer .Meldung de)' ,.Baseler Xadi- 
)'ichten" aus .Mailand sind die oiglischen 
Flieger Babington und {i'.ppe i)) Paris ej))- 
get)'offe)i. Beide waren auchla)) deni -Streif- 
zug' nach Di'Lsseldo)'f Ixiteiligt und haben 
/Von der ■.Vdmh'alität unlwsch)-äjikte Hiiid- 
lm)gsfreiheit o'haltot: sie kön))en ohn-.i 
So)ide)'auftrag alles a))''sführe-)), was ihnen 
gut di'mkt. Sie wolloi die Schweizer "Xeu- 
t)'alität nidit verletzt haben, erklären 
alxn' ander))tcils' docl), sie -seien in))«!':' 
don Laufe des Rheins gefolgt (-— da))i) 
hätte)) .sie die auf den) rechten Elieinufer 
liegoiden Schweizei- Gebietsteile Dach ei- 
goie))) Eingeständnis ülx>rflogen —.) j]jvd 
hätten auf die 'Werft 11 Bonlxin geworfen. 
Sippe plant ein neues Untei-)iehnvon. 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Roten Kreu?/(W: 

Bestand 4f>5.'í700 

Elisabeth Seidel ' Õ-SOOO 
Karl Jäger ' 2-8500 
lEinigi? He)'re)i de)' Pensio)) 

Schweitzei' / , 30.SOOO 
Ludwig E)'))st, Can)pinas 25^000 

Zugunsten des österr.-urig. Roten Kreuier» 

Besta))d 545-SlOÜ 

Elisal)eth Seidel ,. óSOGO 
Ka)'l Jivge)' 2ÇÕ00 
Ei))ige He)')-e)) de)- Pension 

Schweitze)- . 10.<;0()0 
Ludwig Ernst, Crtn)i)i))as 258000 

Sammlang für Sfellnngsloso. 

■He))ssler 
P. K, 

lOSOOO 
n.»-s0()0 
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Teleßramme, die uns nicb 

erreichten. 

:l;i die Hc'4í'ienuiíi- hoscliloss'.')! liai,' Fivi- 
willi.n'ciikorps. aus (hniSL^'biMi zu biUh'ii. 

'A\' a s Ii i n g-1 0 n, 2Í). D.v,. Aus Hi'i'lhi 
wird .miiii'ldei', daß (Iii; d;ni.schon Trup- 
pcfi fh'i' ()ff('iisiv>"i (In' Fraiizo3;Mi ;mi' der 
iaii/'ii Liiii," diMi li'UTiiäckisis.iMi WidiT- 
-iiaiid ('iii.ní\!>íMif;or.n;'n. All.'irtlnlb^ni \rur-' 
l(Mi div Aiigriife der V;'rbiui;l'.'reii /.uriicls:- 
ipsdilaji,'!!. Ks iu'ißr in d.'in B;>ri(^iii, w.vi- 

(laß währ.Mid'dtir Sdilachi. Ikm Saint 
Fiubcr, <Iii' Eng'ländi'r die Fraiixos;'!! in 
rir.c .sehr böso L't,ü-,> iiraclif.tMi, iiid,oni si;»' 
In Au,iitMibli('k;' der OtT.iiisive /.urücku-iu- 

■ N'iiwVoi^k, 28. Aus Koiisi;uiii 
iiafcl wird anulich gonieklet, da!.') der lür 
k'"'sc)ie Kreuzer „Hainiiliji." nicht i jriK- 
(iirri worden isu Ein tih'kj.-ciie: Kriegs 
Mcliiff traf am llouilersuig ein riisnsciuí 
(.ic-sch.waci'er'aii, bf-schoß i'ji der Na:-;it de: 
fuSÄ-'sciieii l)r(^■ldnGUg■ht ,,Hosii.-:;,ila.v.'", ,r, 
veJ^eiikie dio Mineusehiifa ,,()l,<>a" unc 

K? g'elaiifi'de.in iürkischen'SK-hir 
le. /Arei-rifi.-'isoho ()ffi7j'>re un.l l-VJ M-Mro 
fif.n der beiden i'u-~siseli"n Miiie:ilop,\'r zr 
r(:!f:!n.'K:n aiidei'es lürkirch 'S Uesc'nvadei 
bost^iioii Iviiuni. Zwei Ki'ie-ii'.xseiiilTe i;'r'f 
l'cu díi3-i'u-'.sisc^ré Getítli.wa.dar vor b'eba.SiO- 
pol an und Kwuriji'eji e.s, sica in den fla, 
fcii /;urü("k7.u2ii-eheu.- 

W as h i'ii gr (j-n, 28. Dez.. Aus Herliji 
ti'ihl niirgci^-ilt, daß ein H.a iiograniin auf. 
I 'OfKtoii vorn 24. d. M. abgel'au'iv.i wvu\l8. 
Íiaaçelbií enihüh. eine Rehauj'.tium', di'> je- 
der Begründung enibeiin. Die „Xar.iileiir- 
.«idie >^ei!ung ' soll ges t/,;; ha- 
ben. da« Aufhi'hvMi der Salpei'r-F.infuiii 
in Deui-uehland bedeuie für d.n eiiu' 
it^roü« Geííthr: denn durch das F.iiilen 
üiesr.'-.; Duiigniii ifils wei-d,' die Ei'nte ver- 
ringert, und e.5 kr)nne der Fall ■.>iiui'e,.€n, 
liiiti' dve deut.sche .H-eg'ieriuig nicli genug 

für die Jlp.rstolhuig von .Muni- 
iloii und K.X])losivR.ofrf>n besil»;. Diese 
ßehauiyAifig isi von der ,,X,)r((;le;u-caen 
A,]lg(;meiucn Zeitung" nieh; aufiiL'S.ellt 
worden! Das Blaii ha-r sicli niemals in die- 
Atni b'iniie au9gy;lnickt. Am 2;). D venii- 
W.r hai das I5Uk,i geía.gi, sa sei ric.itiger, 
daß die, deurWhön Ackerbauern Kun:-i:l;ui- 

7.'.ir V;erwendun,g .bringen'S3.11ie.:i, da 
(iif. de.ui-,sclio Regiei'ung a'len nalürlichen 
SMpftter und eiuüii' 7 -il de.s künsiliencn 
'ítír imliiäi ischf« Zwec'kc branclte. .Mim ha- 
be ßino Mis-eiuing erfund..Mi, d >ren \^'■'r. 
äh EiuigTOiLi-pl de-m natürlicjien li'ai'iuiter 
vollkoniinen gl<.Mch.siehe, wie man boiioi'.l- 
lichers^ils ber'eiis erpi-abt habe. Der Ar- 
tikel der -„>íord:leutóc'hen 'Aligemeinon 
Zèítung" schlicßi: mir dem Satze, es gelve 

W a s Ii i n gl 0 n, 2i). D.v.. "Aus llerliii 
.vira miigr:.;i!i, daß der engüscii > Flieger 
llfw:-,., den man bei dem .VngrilT der «uig- 
isclien Mou.' auf Cuxhafen verimglüekt 
ilauba-, von d.Mi (hniischen Iíe]iôi\Íen hi 
,"axhal't>H verlnfiei und als Krieg■igefan- 
;vr..'r al)gel'ühri wurde. • 

Fondçn, 2í). Dez. lli,>r ist ma.n der 
;■( Ix-rzeugung, daß man am Vorabend.gro- 

Fre'ignisi-e stellt, und daß da!sr S(.'hick- 
-al (ie- ivoliiischen Feldzugvis binnen kur- 

an entschieden «wird. 
a s Ii i irg I 0 u, 2S). i;.-/,. .\ns f^iris 

ivird gcm.'ldei, daß d.'r tiekaniiie franzö- 
sif'die Professor n.'rgines in einem .Vrti- 
'<('], welcii/.Mi ...Temj)s" veröffenvlichj:. 
howeisl. welcli i-'t'hwere Schäden der .Vu-, 
ßeailiaud-el I-'raukreichs durch den Krieg 
rrliiieii liabe. D.^r Prof's^or ,'rkliírt, (biß 
I^rankriMch s.'ir Beginn der Feindseligkei- 
!-n die wichiigl^ien (iebiere' seines Aus- 
uhrliandcls verloren habe, un'ri dal.5 die-- 
-:r W rlusi' geradezu beunruhigend«! Vef- 
hiihnisve angennmmen habe. Bei dieser 
(!; I.'genheit kriiisieti der Professor die un- 
ricihigen Maßregeln'des Minisiers Ribot. 
(ii(" d;e?er als Mini.sterpi'-äsideiii angeord- 
ne,t lialie. ' • ■ 

ash ington, 2!). Dez. Die ,.Frank- 
furt er Zeiamg-" lioi-iclitei in üii er heutig&ji 
XUmmer, daß die Bank von Frankreieh 
der ]-ussisciien Staatsbank einen Kredh 
von 500 Millionen Francs eröffiiei hat, 
um damii dit- Vorschüss-e zu decken, wel- 
che- fiíuizfwische. ^Banken den. riissisehen. 
> (iiuldncru vbrgeslreejci haben, damii die- 

durchaus perfekte 
JPlroM via lilmcirn . 

ffaMiitfag;. d<>n lO. .Inniinr 
P Ulli- Naclmiifta^s 

«laliri>sv(M*Haninilun{;. 
iin neuen S( hul^'(}l)äude. 

'T a ff 0 s o r (1 ii i» ii f:: 
1. ÀbrBiíhiiuriíj. 
2. Aufriuhmc nouor Scliulkitiflor. 
Í). IMvorses. 

P. k; Dio Hr. Milglicrlcr 
x^errto« (fobeteli, angcsic.hts dor 
Wk'hti({k8it einiger zu bespro- 
('h«nd(ir Punkte, miigliclist zahP 
riich zli ersclicinen. 

den tt. Jaguar 
: . H niu' vtjnnittaps 

Wliderbtginn des Unterricbts. 
. . - DEU VOIISTAXD. 

{rnt miililiert, liiia Kodrifro Silva 
22 /II vermieten. Kloktrisöhes 
liiclift' Had, Aiorgenkaifec. Preis 
TnijOÜd, S. Pauk«.;gr.) 

/.II vernii(>ton. ÜpsiichsKaal, ilas- 
s:i'al. i'.ScIilaizinnner. Dionstbotcii 
Ziniiner usw. Alle Zininior lialien 
ilirpktos I.iclit lind einen äusse- 
ren Kurridiir vnn ■> .Meter 20 cm 
lireite. l):is Haus hat ferner llüf 
lind (iarteii, eine sciiöne Aus- 
sieht lind liej;t selif ;:es'.ifld. liua 
Mina^i (leraes 08. 1 Minute vom 
Hi/nd entfernt, S. Panlo. 157 

Statt bf'.somlci'cr Anzeige (lie traiirif>'(' .Mitteilung, tlass iiiiscn- Tudic. 'gaite 
Mutter. í^chwiegerniutter. (ínis.sníuttcr, Sclnvcster, Scliwiigeriii iiiid Tante 

Frau Keg'iei'iiiig'srat Faeiny Sohröder^ gel). Kortum 

am 2.Dezember 15)14 im 70.. Lebeusjalir in Wiesbaden iiacdi kui-zeni Kraiikiin- 
lag'cr ver.selüeden ist'. 

SÃ<) l'AriiO, im .lauuar lUIv). 

ítB • . 1 niN.anieu (ler tranenidea 11 i n t e r b 1 i e. b(,'ii e u : 

in einem eleg;.Ilten Jlausc liei aus- 
ländischer Pitnilie, gut môl)lÍDrt 
mit nnabhiingigem Eingang. Vor- 
gilrten, elektrisches Picht, warmes 
und kaltes I!:id. Hua Jaguaribe 
Xo. iPl, S, Paulo. ■ yò7 die an i"elbstäu{li}i-c.s Arbeiten .^-ewohut: ist. súcht 

Caisa Carlos 

Rua ggireita 29 Äj, S. Paulo» 

-Viif einer herriich gelegenen 
( hacara in der .Xidie \'(in São 
l'iinli). irnte Hahn verliindung, 
■JO Jlin. bis rnm Stadtzentrum 
.sind ein ^evtl. zwei iniililierte 
Zimmer ;iiit :jder 'dine Penaion 
zu vermieten. Cebildeft-[(erfön, 
denen an einem gemütlichen 
Heim liegt, wollei) (»ffertei. unter 
S. \X. an die K.\)i. d, Iii, íSái) 
l'auli) richten, l")(j 

Gesucht 
eine deutsche, gute, ])crfnkto 
Kòchiit, nur zum Koflien, n-uiidie 
auidi etwas portiigiesisebsijrieht, 
Offerten UTiter J. i.'an dio E.xi).. 
ds. Iii., S. Paulo. . pj'j 

Holóntr ('«nipo« 

tien lO. «fauiinr 
MitUffíi.l Fhr, findet im SchuP 
fc»u*e flie jährliche 
fienerai vorsammiung 
^tatt Tagesordnung: ' 

1. Verlesen de« Protokolls, 
U. ■lUhrciberit^ht. 
3. Kiimenabhige.- , 

, V'oMtar.dswuiil. 
ft, Sfatutenvurlttäje. 
ö. Verwhiedeues. 
1,U laut Heiichliiss dor letzten 

VÂríanmilnn»- endgiiltigo .StÄtu- 
t»á físitfosetzt II. gedruclct wer- 
dfii Siillon, sii isl es im Interesso' 
•Jijkíí» jede« MitgliedeSi, pänktlitdi 
ÄSr \Vriiinntälunj: zu orscheinen. 

Der ^'or3l,a.lld. 

Hna \'!sc. do Rio üranco <.'0 
fanipiiiaM. 

Das imiia Schutjahr beginnt 
■Montag, den II, .laniiar, und 
werden neue Schfiler bis zum 
IH. ,Ianii;vr "nfgenr.nnncn, 170 

FiKli VORST.v^T'. 

sucht Stellung eventuell aucii als 
lieizer, Spricht dcut.k-h ii.'eng- 
.'iscb. 'J.fhvten uiiter „Schmied" 
aii dieH.xp. ds. 151., a. Paulo, (gr.) 

Herren-Schneiderei 
von J. JA^KOYICIE 

Teile meinen werfen Kunden mit, das.«; Ich mein 
beslbokanntes (Jeschäft vim. ítUA AUHORxV N. 49 
nach 3« cIcrseKien Mtranse verlegt habe. 
Für solido Ausfilhning und eleganten Sitz gara*n- 
tiert msine langjährige Phuis. 

.1. :i;|AHOYIl Il 
G2ii2 Ifua Aunnra Xo. a« ~ SsÄo Paalo. 

(fionloii Settcri. «rarau- 
:iert vcinc ivní<so. 
r.ruc <111. ausg'czeicluiet für 
Ividiliiihiierjagd. ist billig- 
zu vorkantVii.v .Sej^unda 
Ti'a vossa Xo, (5 (A'^illa 
Pompeia), S. I^aulo. la^ 

Zu vermieten 
■2 scliiine, \'orderziinmer, separater 
Eingang, i.icht, P.ad und Morgen- 
kf'ffee. l'rrtis liua »iorgipe 
X.i. ii, Boii.b Í), HS, ü'l ^ind 
Ara<;a, S, l'aulo; Ifjj 

liiia Doiia Lniza X. 

Rio de Janeiro. 
N'orzipd'cbc deutsche Pei-Sio i. 

T). .Miuuten vom .Jardim _«Ja. 
(iloria entfernt, hoch u, á 
luftig gelegen, mit sidiiini m 
lilick luit's .Meer, gänzlich 

" HÖH mübliert, ijcliiino »-omiit- 
liclie Zimmer mil olektr. 
Picht nnd jeder l!ei|aenilic.h- 
keit. Toleidion iVnitral />81)o, 

'■ Cuto Piiilor und liedicnung, 
,I>ic Kiiclio ist anerkannt als 

hervorragend, gut. 
l'ension von (iiJtX.Kt iib |>rit '[ag 

Hiit voller iPension an 
einen od. zwei Herren 
zu vrrRiieten. Rua 
Aurora 86, S. Paulo. 

BuaSta. Cpbigcnia J(. 98 
I'rop.-. liarl f>eii<ler. 

»Solides 11. g-emütliehes 

JJicrlokal. 
Jeden Abend 

Kitlier-Hwuzert. 
Angenehmer Aufenthalt für 

Familien 
Vorzüglichste Bewirtung! 

Teppiche, Cardinen. Kleider ip 
guten linalitiiten u. s. \v. Rna 
t'amplona S. l'auln, pjo 

ICochiii 
die gute Ifausmiinnskost k.iciten 
kann, in einer bess(>ron Familie 
\erlangt. Cuto Bezaliliing, .\vo- 
iiida i!rig. I.uiz .\ntonio' i(X), 
São raiilo, Ui!) Si0®0$000 an feinere Piimilio zu verniioloh, 

Trave.s.sa da Considação X.'19, 
Xüheres ebendaselbst.' S" Paulo, 

sind auf erpto gute Hypothek zu 
vergaben., (ifferten unter A.'.M. 
an dio 10.\p. ds, B!.. S, Paulo, 1 P'J 

Zu vermieten 
elegant mii1)liorfö Zimmer in ninem 
Frtinilieubanse, mit (Jurten, Bal- 
kon und Terrasse. Mit oder ohne 
Fciision. Pj Minilten vom Zeii-' 
trum. Outo UondVerbindungen. 
Rüa Arthur Prado !)."). Paraizo, 
S.,i'aHl». 101 

besucht 
i.ohrer oder Póhrerin für deut- 
schen Sjirachunterricht für eine 
Stunde pro Tag. Zu erfragen 
ííua. Josií lioilifacio 7. (SaaPS) 
Sho' l'aulo. ■ 152 

KeMiirliü. <1119 tt (fintier 
im AKer %-»ii H iiiid 
» .Inlirei), «Sa-ei 
Mt'iiiileii KU iiiiterrieli- 
fcii. íiéfl«Olfei'jriis iM> B'. 
."XreiKz. f'aixzi 35, Ssi«» 
l'aitln. 177 

s. fAri,o 
j|#Nnaben<i. 9.' Jantiar 
Alíéil/I» X Chr. im \'er0inslokal 

Itiu ilosf Bonifácio 8!KA 

Beíieralvers^mlung. 
'' Tng'esordnnjig: , 

I; Tiirlssen des Protokolls 
Ii, Atifn.ilime neuer ^Jitglicdft^ 
•$. fiertoijührl. ICassonbericht 
4,. .Bericht der Proxskommisaion 
". Adtriiffe lind Versehisdenes 

■ . UKi: VOÜSTAXi». 

Fràuenhiif e 
i(A<> l'aiil». 

.Juh'ros^llniiptversurnmliins ara 
{•Veitiig, den il, .lonnar niicTunit- 
lags 'iJ Phr im l'furrhans, Rua 
.Vljc.oudo. do Pio líiY.nco 1(1. 

'Ta gcso rd n n ng: 
L \'ei'l(3sung unil (íonchmigling 

. , .des letzten Protokoll«. 
'i. .la'hreij- und' Knssouborjchf. . 
Ii.'Etwrfigo/Antriigo d. Mitgliodor. 

.'ZiiLlreiphes' Erschciniin der 
'Itit'glledcr (irbOtSii. 

. , ' , DEll V(>IíSt4Nlí. 

zum servieren für sofort ge- 
siiidit. üinr Tyinbiras .'W von 
11 bis •>, São Taiilo. IHii 

• 158 
iltore. alloinst?hcnde Frau jnit 
bescheiijeneir Ansiirüchen i^tls 
Stütze <ler Ihmsfniu in einem 
kleinen Haushalt. Pna .Monte 
Alegre 81 il'erdizoss S. Paulo, 

Raa 15 de Novembro 
d. FAÜLU 

Apothekeri besucht 
wird ein .Mädchen oiler eine 
alloiiistohende l'raii für Ihins- 
arbeiten, und etwas wa.^chen, 
selbige iniiss bohHoni können und 
im llaiiso scidafon, Ku.i Tri- 
!im|)ho 17, S. Paulo. 189 

unmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
I;icht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Pause. Rua Bento Frx>i- 
ta.s .'Mp'S. Paulo. jgr. 

Sncho ]ier sofort tüchtigen, 
ledigen deutschen llerrn für eine 
deulsche Apothelto im 'Staato 
Santa C'atbarinaerten Off, miter 
,,.\potfieker'' an die E\p. ds. PL. 
S. Paulo. J(i8 

Ifaus 
zu vermieten »an dniitscho 
milie. Alameda Clotio Xn 
S, Paulo. Mofort zii \erkaureu: Chaise- 

It'uigne, Bilder. 'I'isclitilchln-, 
Sillwr etc. Täglich vyn 1 ' bin 

riir. Pna Brigüdeim Toljus 
Xo. 11, S. Paulo. lüli 

R'O de J meiro.i 
Peiitschbs Miidchen, wohdies gut 
kijidien kann, bei gutem Pohn 
gesucht, pna Santa Cristina 1.'íl'. 

ICöchln 
iDit nPwecbKliiftiifi fichcm 

Htogtamm 
ni'teufost, für sofort gesuidit. 
bu' '['viubiras _ .'jy, vor/iistellen 
MM -1 bis l! N'achmittags. São 
Paulo. '■ iKi 

Salz-Heringe 
Brabanler Sardellen 
Dill-Gurken 
Pfeif er-Gnrken , 
Schwedischen Panch 

Hna Direita No. S5-Â 
' '«ao Panin. 4fii2 

Schönes Militär- liezw. .Marinc- 
Unitormeii werden für 
eine patriotiselic Fetcr 
•Mitte .laniiar leihwerse 
^■esneiit. Inhaber sdlelicr 
wenlen h(")Hielist í^•el»(^tctl, 
dieselben., an den N'erhtg' 
der l)ent.seh(in Zoitiit%, 
S'. Panlo, abznjrcben. . f{cf"0 

l''rau gesetzton Alters für Ilaus- 
Inlt eines Witwers, (Icschüft.-;- 
mansi. nach ilem Innern. (»ffertCn 
unter KKXl an. die l'Apeiiition 'ds.' 
Iii., S. Puido. ■ i!)() 

■iii( vi(>i'KiuiEaicrii,>iniTi(> 
sriiKMurent Termin an 
der iiir 115$ nio- 
ilittlirli KU Tertiii<'ten. 
CttCa Knill PaKtor X, 3. 
Ypli'ilMyfn. Dei* Notitiih- 
«ii'l hclJnilrit xlrii srcRcn- 
jlhciv. 

Möbliertes Zimmer 
zu . vorlnie.tBii : in dqr Rua: Major 
Sertiirin 71), tfn) Paulo. . (gr.) Zu vermieten 

in riibigem deutschen Familien ' 
'hause ein gut iniibliertes Zimmer. 
.Elektrisches Picht, kiilio und 
ííarme ' Uiider, grosser (Jarten 
voi'handen. • Miichstó und 'gc- 
slíndeíitc (iegend São Paulos. 
Itondvorbindiingen in (lòr Xiilie; 
l'iia l:! deMaio á79, (Paraiso), 
São Paulo. 150 

Möblierter Saal 
mit .voljor Pension'an Herrn zu 
vermieten. Rua Aurora 8G, São 
Panlo 1(4 

(irosser wai'lisimfcr 

pára 
PflvHt-lnstitut, gegründet 1892 

Itua ila Vl^<urta ttk ' 
x.%« a».*.rB.o. 

Wiederbeginn des Phterrithts 
um ll..!anuar üllö. 

Ks worden' aucb Halbiiensio- 
«ürianen, sowie Knaben im Alter 
A'on ü-lO.Iahren aufgenommon. 

Sprechstunden tilglich von 
P-3 Fhr. 

Pt8 Die Vorsteherin. 
Hertha IVesrener tV. 

zu verkaufen. ]£ua Amazonas 27 
'S. Paulo. ' ]K( 

verheiratet, welcher Ifaus- und 
(iartenarbeiton versneht, «iieht 
Stellung. ()ffcrt/'n untei:,Xo. iO-'- 
an dfe Exiied; ds. BL, H, Paula, 
erbeten. Iii 

zu vermieten mit H geräumigen 
Zimmern, Küche, u. Hof, Pouche, 
gutem Wasser und eloktr. Licht. 
^'illa Poinpoia, Segunda 'Tra- 
vessa ,1, S. I'anlu. 18l' 

mit unabhängigem Eingang, gut 
möbliert, bei einer.deutschen Fa- 
milie, nahe beim Stadtzentrum 
gelegen, zu vermieten. Elek- 
trisches Pic.htj Päd, .Morgenkaffe.: 
Rna Rodrigo Silvn 22 (antiga da 
Assembliaj, S. Paulo.' 

werden von einer Reservistcn- 
familie folgende (Jegcnstiindo 
billig zum Verkauf gestellt : 1 
(iewoihschriiukchon für Piköre; 
2 Oelgianiilde, l.anilschaften, von 
l'rofessor Berg: 1 Silberbestcck. 
kästen mit sechs (■abeln n. sechs 
I.iiffelii: ti Cieweibo; I Silher- 
schroibzeng Diana: 2 Forzollan- 
vasi'ii dekoriert; Xipjisacbcn: 
\ Krug l'ayanco: 1 Hund, gross, 
ans echtem Pronze: 2 kleine 
(ioldkonsolen: verschiedene Va- 
sen. ^Adresse zu erfragen in der 
F.iii. di. III s. P.ii.i.. 

Padaria ,;G er in a&la' 
Höhere Ein junges Miidohen von M Jah- 

ren wird für Hutartikel verlangt, 
Nur solche wollen siidi melden 
die von .deutscher Herkunft sind! 
in der Rua 21 de Maio X. l2-.\, 
São Paulo. i p; ron ä«hmidt & Matt 

Rua Helretia 92, B. Paulo 
« ».« * 

Deutsches Brot In allen 
Qualitäten,'Bisqults, Kafiee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

gibt es nichts betsero.s als iloti 
(xcbrauch der Brilhanlina 
Triirmphi'i. ilie denselben so- 
fort eine schiiii'e kaslanienbrauiie 
Farbe gibt. Verl:auf in d^r 
Casji Lebre, liua hireita No. 2. 
S. I'aulu. Preis :t.500<» p<M' 
F l<4iirhc', I fSj 

Zimmer in Rio 
hübsch möbl.. 2 l'enster, mit 
Klavier, in frischer, gesunder 
Lage zu vermieten. Rna da Paz 
!•."). Xahe Sta. Alexandrina. líio 
de .liini'iro. HP 



IS^eulfiscIi« %«'íniis: 

Tüchtiger 

Modoll A) wird jicr sofort 

Akkordarbeit {^OMicht vou der 

Kontrakt hei 
Sem Rival 

Geisha = 
Hiuimwoll -S])iüner('i 

ZeJitralf 

GAPiTAL 
lOlcktrisehe Aiilai;-cn iii den Distrikten von Villa. Americana, Xova 
()(less;t, Ivoliouvas, ("osmopolis und Santa Barbara. Liefenuif; von 
(')(;i;trisrher Kraft zn giuistigen liedinginifren für kleine und groHse 
Indusirion. Elektr. .Motore nnd alleA nötig-e .Material >;tets anf Lager. 

K. Tl. HOC K 1H8 
Rua Couto Mugiillifu'S 32 - W. PAIXO 

Einzige dentselie liösterei in Sãi{ Panlo 

Xin- erste (.Qualität . . . JSÜOO per Kilo 
Vt>rkaiirttwtellc>n: 

Faulü Alir'ke, Hun Conto MagiilhAcs 34 : Kkliaril Möllor, 
llua Victoria 4'J; Freil. .lacoliscu, Run Aurora X. 44; 

l.uiz Maurer, Kuu tia Moúi.-a ;i28 

Pensão Heib 
ehemaügerAssistent an denHo- 
epltälern in Berlin, Heidelberg 
München und dér GeburishilL 

Klinik in Berlin 4597 
Konsultorium ; 

nua Sete de Hctembro 961 
Wohnung : 

Rua Corrêa do Sá N 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Rua Quintino Boofiyuva N 38 
8. Paulo. 

Pon8i<"'n per Monnt í5$000 
E nzelne Mahlzeit n 2$00(> 

Reiche Auswahl *nn gutge- 
pflegten VVe'nen und^onBiigen 

GPtiänken 
ÄufmerkBame Bedienung, 

i.jenre rore .Madeira, allergrosste, zum .1 reme 

von 208000 per' Kilo em})tiug nnd empfiehlt 

Firancisco Nemitz 

('aixa-HOT — Loja Flora — S. l'aido 

Bestellungen ist der Beti'ag Iteiznfilgon. rb Katalog- 

silmtlielier Samen steht p o r t o f r e i auf ' Anfrage 

zur Verfiiginig. 

(ii'osses Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für ll:iut_0|i uihI für Loit-unjfsiifosten.goeigiiot. 

FjHvruc Itfilii'eii. für (ias- uiid ^Vatserlaiiutiii^ei]. 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portiand Cement Superior 
Hua Aiviir'is I'eiitcado .No. fi - - Caixa 44 S. i'Al'I.O 

:.W6 2611^316: Deutsclie üeberseeische Bank , .s»« 

Volleingezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

HEo de Janeiro ^ S. Paulo ib Saeitos ss Petropoiis 
Rua da .'Miaiidoíra 11 liiia Direita 10-.\ Rua 1.') Novembro 5 Av. 1,') Nov. 

relegramni-.Vdresse; ..Banealemaii 

Ä Csilifl fla Sitt Dr. Worum 
12 T a b i II i ã o , lahnusf 

Kontor. Travessa da Sé N. 7. Praçâ Antonio Prado K, 8 
Telephrn 3i91 Culx# „t" — TeWpliôn 243* 

Wohnung; Bua Bella Cintra Siò Paulo 
l&O — Telephon 292. 3792 — Sor»rf:,«hn)H«q 8—.5 IJhr - 

Ue))ernimmt die Ausführung von Bankgesehiiften aller Art. und vergiiti.'t für 

ne])ositen in Landejäwahrung: 

Auf festen Termin: 
für Ucpositen per I Monat fi'/j l'roz. p. a 

,, „ „ 2 „ 4 ,, j). a, 

Aul nnbestimmlen Temin: 
Nach 3 Monaten joder Zeit mit l'riüt von 
30 'l'afien kündbar .5 l'rozent p. a. Xacli 
(> llonaten jeder Zeit mit Trist von 30 
Tafjen kündbar ü l'rozent p. a. 

Erlaube mir, niemer \creiirten Kundschaft ni«in bestbe- 
kanntes Atelier tiir Putzmaclierei in Kritinerung zu brin- 
ííeii. Hei mir findet man stets ein jfut aussortierte« I,ag«r 
von Damen- und Kiuderhüten in allen Preislajfen Tor. 

licsteilunjien von Hüten jeder l'ayon, sowie Uinifarnierun- 
ifcti'werden fioschmackvoll und zu den billijfStcir Preis»* 

in der kürzesten Zeit aus{.'efülirt. 
Herren-Schneiderei 

von 
Germano Kirchhübel 

(Früherer Inhaber der Sehneidorci Trapp). 
Meinen werten Kunden ist es bekannt, dass ieh. für 
prompte Hedienupfr» geschmackvolle und sorgfältige 

A'tftfühning jfarantiere. 
Rna Santa Kiihi^enia X. 78 "■ Si» Paulo 

nie llanU niiiiiiit aiirli Deponiten in ÜTfark- uiiil uniieren eiiropäiarlten IVElinmaeu 
%K Torteillialtesten Mützen entgreKen-ii. Iienorgt tien \n- ti. 'V: erkauf, noivie <tie Vernal- 
t«tni( von inltSniliMchen ii. aniilüi^tliiirlien tVertpapieren auf KruniC SiilliirMter Tarife. 

PAULA NIELSEN 

« Í Fabrikafion und Import erstklassiger l'raliiit':s, Bonbons-n. Schokoladen 
von Frau Helene Stegner-Alilfeld. 

Preiklassige Vorschule nnd Klassen Sexta bis Untersekunda 
Feine Likilre, 'l'ees, Cacao, Cai'ps. Sl)cy-i«il i tn t : llollänilisclie 

Sahnenbonlious, Kheippsclie Hustenbonbons. --- (iesclnnackvollo (ie- 
schenkartikrl in jeder Proislage nnd für jctie (ielpgenhcit passend. — 
Honigkuclicn, Pfeffernüsse, Makronen, braune Kiiclmn.. hoH. Moppog. 
- VorsaTKl nach dem Innern. — Am Plqj:>.e Lieferung frei- ins Haus. 

OO Teleplione Centrai .?OßO. 

99IIU JllfV Wl llWWHVHl 
früher l'oBifiiiicrle Centrale 

l!¥fl Assembléa No. lOG 
(ani ]^argo (Airioea) 

deutscher Hiiifler^arten 
Wiederbeffinn-dds Uitterrichts u. Wiedereröffnung <1. KÍnderjartit» 

Montag, den 11. «üanuar 81|2 Uiir. 
Anmeldungen werden vom 0. .laiuiar -ab zwischen 2 und 5 Ulr 

^ nachinittags entgegengenommen. 
Rua Consolação N. 38, SÃO PAULO. 

Rna José Bonifácio 35'Â, 35-B, 37,43 
jFichtler & De^ave. ^4 

schalt und Industrie werden. Xatürlich, 
nm-(lic wenig- fiebildetpn Kreise in außer- 
deutr.clveii Ländern luilxin diese Ansichten, 
in ih't'oi' ,q-anzeu Ausdelmung;'aber sogar 
hooiiintelligente und l'oingebildetc Men- 
sclien, die aber nie sell)st in Deutschland 
waren, sind selu' häufig bis zu einein ge- 
wissen Maße iii solehe]! falschen Anschau- 
ungen befangen. In Wirklichkeit war in 
den letzten Jahren die Verallgeiuehierung 
der Kultur in Deiitsehland auf einer Stufe 
angelangt, die in'hianclier Ilichtung schon 
das Herannahen einer gewissen Ueber- 
reife befürchten ließ; aber der gestuide 
Kern regte sich rechtzeitig, vielleicht niit- 
beeiidiußt dnr,ch die wachsende Bedro- 
hung vom Auslande liei', um der Gefahr 
durch eiiui neue Kräftigung vorzubeugen. 
"Wie sicii das deutsche r.,ei)en damit ent- 
wickelt hat, ist sowohl der eingesehach- 
telte (Jelelnite als der brutale DrauLsehlä- 
ger ein Phantom." Die heutigen Wissen- 
schaftler und Professoren, die Creschäfts- 
leute, die llei-ren und Damen der großen 
Weh , wie die einfachen Bürgersleute, sind 
lebensfrohe, sporttreibende und zugleich 
zu sallem Schöiüieitsgenuß herangebildete 
Mensciien. Der gelehrteste D'ozent zieht 
am Sonntag mit dem Jiucksack auf die 
Skitom', und der geringste Arbeiter geht 
in Theater, Konzerte und zu Vorträgen, 
um das Beste aus Wissenschaften und 
Künsten kennen zu lernen. Ueber die Lei- 
stungen der deutsclien üeisteswelt zusi)re- 
ehen, ist unnötig; denn sie dringen durch 
die ganze Kidturwelt, und wir hätten den 
heutigen Kri^g iiieht, wemi die enornten 
Fortschritte der deutsehen Industrie und 
Technik den Nachbarn nicht Anlaß zuEe- 
fürchtungen für ihre eigenen Geschäfte 
gegeben hätten. Aber man weiß im Aus- 
land weniger von anderen Entwicklungs- 
prozessen innevhalb'Dciitschlands, eben z. 
B. von.detn Fortschritt der Persönlich- 
keitskuitur und der Popularisierung der 
Geistesbildung. Wenn man an einem 
Wiijtennorgeii, besonders Sonntags, früh 
schon, von o Úhr an", in irgend einer deut- 
schen,, Stadt an den Bahidiof komUit, sieht 
;^an Scharen von Herron Und Damen, 
Knaben und ^lädcUen, jeden Alters, jt?- 
den Standes, alle im Skikostüm, die AVoll- 
mütze auf dem Kopf, die tmgeheuren Ski- 
hölzer aufgeschnallt, fröhlich auf dem 
Weg nach dem Scilnvarzwald, Taunus, 
Hrzgebirge oder was. für ein einigermaßen 
fahrbares Gelände sonst erreichbar ist. 
Der g(!W(')]ndi(the Fahrplan ist durcih E.\- 
trazügii für die-Skiläufer erweitert; eine 
kurze Bahnfahrt, oben wird ,,abgesto- 
ßen". Mit Windeseile, saust man dahin 
durch den weißglänzendeU' Schneewald, 
zwi>íelien den ("iefniekKuden Zweimen, über 

des 18. und 10. .lahrlumderts, aus wel- 
chen unser eigenes, geistiges. SelKst.. 
vvaehsen" i.st, 'ein Nettes-anzufügen,âu? 
unserem eigenen "Wesen das Volk der Zu- 
kunft hervorzubringen. Die híuitige deut- 
sche Kultur ist 'dahingelangt, daß sie von- 
allem das neu schaffen wird, was Avirk- 
licli Xeues verlangt, etwas noch nicht vor 
her Gedachtes, etwas, das der Eigenarl 
unserer heutigen Menschen durchaus ent- 
spricht. Alles darf man voräuchen, nur 
keine Nachahnumg. — .AMr veroín-en dit 
großen Meister der JMclitktmst, wir ge 
nießen ihre Werke und erheben uns daran 
aber, was wir heute schaifen, soll aui 
unserem heutigen I.,eben gewachsen sein. 
Wir lesen, was vor hundert, wai A'or vier- 
zig Jahren geschi iel)eu wurde; aber >wer 
heute sehreiben wollte, wie man vor vier- 
zig Jahren schrieb, würde kehu? JiCsei 
finden. Die alte Form .gilt, nicht mehr 
für unser kompliziertcfs Ich müssen wh 
zahllose Ab;átufun,g(;n der .-Vusdrucksweisc 
haben. - Und in der Musik: .Mozarts! 
f^eetlio.vens, Itichard Wagners Werke siju! 
heiliges Gemeingut der ganzen Nation, 
eigenstes Eigentum jedes Einzelnen; abei 
die heutige;i Kompoinsten haben einen, 
•neuen'AVeg zu sncheii, sollen nicht nach- 
ahmen, sondern selbst schaffen und fort- 
3chreiten. Daher die zahlreichen Ver- 
suche ohne einheitlic'lui Bichtung, die alle 
einen neuen Stil begründen sollen. Viel- 
leicht haben wir zu viel Gelegenheit zum 
Suchen ujid zu wenig .direkte V(M-anÍas- 
sung.zmn füneingreifen in die (^luellen 
der großen nationalen Ideen gehabt, bis 
ein alles bewegender Anstoi.5 kam,, der 
die Kräfte wiedei' durch elementare!, große 
Gedanken läutert und leift. Die Tnige- 
staltung des Best.ehenden geht l)is in die 
FinzeHieiten des Privatlebens. Noch vor 
Xveni-iren Jaln-en baute man viel nach al- 
ten und ausländischen V^orbildern, mit gro- 
ßen, schweren Steinen. ' Heute ist man 
zum . individuellen ,,Eigenheim'" gelangt, 
zum Einfamielienhaus in neuem Stil in 
leichtem ?^laue>rwerk,>iieil, in uiU'egLdmäßi 
gen, eigenartigen Formen, niit hoiiem Gie- 
bel und verschieden gefoi-rnten hVnstern. 
die äußere ;Gestaltung dem Zweck .dei' 
innenräume angepaßt, das GaJiZ(i freiste- 
hend im Garten, imd besonders alles nach 
dem Geschmack des Besitzers, in imlie- 
schränkt'er Verschiedenheit der Liniyii. - 
Die ganze innere Ausstattung ist dehient; 
sprechend allen Raffiniertheiten des ver- 
feinerten |)ei:söiilichen I^ebens a-ngetnes- 
sen. Man ist verwölmt, verlangt von der 
Wohnung jede Bctinemlichkeit, man will, 
daß in dei- Einrichtung, jeder Gegcnistaud, 
jede Farb(i., ,[ede. F.onn .in den Stil des 
Giiinzen pasiy-'daß did 'Häunin und ilirt; 

die frischbeschneiteli Abhätige;.man sieht 
weit hinaus .über' die.'stillen Ber'ge L.im 
schinnncrnden Winterkleid, weit und frei 
fährt man dahin und trinkt die herrliche, 
kräftige Bergluft. Abends,kehrt man ein, 
in der einsamen Skihütte hoch auf den 
Bergeiywo n.ian selbst wirtschaftet, oder 
ins komfortable Hotel, wo sicli dieselben 
grobgekleideten Skiläufer in elegantestem 
Gesellscbaftskleid und tadellosem Frack 
öder Smoking wiederfinden'. Wer sich an, 
lu.stiger T'nterliältnnti- freuen will, hat hier 
beste Gelegenheit; denn er kaini die 
,,Leuchten der Wissenschaft" hier im Krei- 
se der jüiigsteii Studenten und Studentin- 
nen finden*' wer lieber tanzt, muß sicher 
keine fünf Miimten auf tlie Möglichkeit 
warten-, denn an vergnügungslustiger Ge- 
sellschaft und än Klavierspielern ist kein 
.Mangel. ' . . 

Andererseits muß; man von cino'm'-' Zen"» 
trum der Aibeit für Volksbildung aus.be- 
obachtet haben, in w(itchem Mäße der 
Drang nach geistigem Fortsehritt in allen 
Schichten vorhanden und wirksam' ist, um 
bemessen zu können, wie . viel intellek- 
tuelle Kraft in der großen Masse des deut- 
schen A'olkes arbeitet. .Man nniß selbst 
gesehen haben, wie die Geringsten heute, 
die ÜenTa,giii.harter, .augestre.ngi^?.sterAi'- 
beit verbringen, für sich und iln-e Ange-, 
hörigen, mit Opfern und Mühe die (ie- 
legenheiten für geistige und körjierliche 
Ausbildung zu erlangen suchen, um zu 
wissen, wi(i viel Reserve mid Intelligenz 
und Energie in der (!esam!heit , der Na- 
tion -stecikt. Und die.sem Streben kom- 
men die oberen Schichten entg-ogèn. Fcber 
ganz DeutscJiland'sind, die Vereinigungen 
von Aka^lemikern und Pliilantro])en jeder 
Art verbreitet, die durch unentgeltliclte 
Kurse, Theater, Kcmzerte, Vorträge, Bü- 
cher - Verleihung, .Führungen in ]\lusèen 
usw., Herausgabe billigster Bücher- ünd 
Bildyausgáben, die Kultur in alle Kreise 
tragen. ■Professoi'en u. Studenten,. Frauen- 
vereine und vsoziale Verbindungen sind iii 
diesem Werke gemeinsam-tätig,.imd zwar 
beschränken'sie ihre Arbeit nicht auf die 
Städte allein, sondern schicken ihre Mit- 
arbeiter' aurh in die kleinsten Gemeindei) 
hinaus. - - Aber wie sieht diese deutsche 
Bildung eigentlich aus? AVie schon be- 
merkt, war man in den .letzten Jahren' 
einem aii IJeberfeinheil gren-zenden' Punk- 
te nahe,gekommen. Kaum /lürf.te ein an- 
deres Volk über' eines sblölien Reichtums 
an geistigem Frt)(! vériTigén als di(í Dinit- 
schen. Wie l'elsholie Marksteine lag^n 
die .gewaltigen deut.scluiii Kulturträger aus 
den älteren ('.eneratioiKin in die .G,eg;en- 
wart hiiuMn, und \YÍr Heutige .stplíen vor 
dor Auf^jabe, den üriíilerblidien .WÇ.ríkeu 

ganze Einrichtung der' Lebensart des Be« 
wp.hners ents]nechcn. Sogar an die aller- 

•■deinsten AVohnungen füi- die wenig be- 
nittelten Kreise steht man iihnliehe An- 
forderungen; überall hat man begonnen, 
im Umkreis der Städte die ,,Gartenstadt" 
lus kleiiien, billigen Einfamilienhäusern 
.nit Gärten anzulegen. — Deim das l.eben 
in den Zentren der Städte ist anstrengend., 
ja aufreibend geworden. In dem dichteu 
Grewühl des Verkehrs,, in der rasenden 
iiile und der Kompliziertheit des Ge- 
5chäftslebens werden die Kräfte jedes Ein- 
.'.élnen in äußerste Spannung versetzt. Der 
gesamte Aufschwung der Verhältnisse, die 
.äglich wachsenden .-\.nforderungen an alle 
3etrie1)e, bedeuten für-jeden Einzelnen die 
N'otwendigkeit, mit allem Neuen zu waeh- 
?eiK seine' Kräfte mitzuentwickeln. .Wir 
.wissen, daß in Deutschland jeder einzelne 
-Mensch dazu erzogen werden nmB, auf 
seinem Posten zu stehen, oliiie l^^iken. 
md mit Anstrengung aller Kräft<i das 
Seine zu tun, in der großen nationalen 
Einheit, im Krieg und im tYieden. 

Jjina Hirsch. 

Der Krieg nimmt gegenwäi'ti,g alle Auf- 
inerksanikeit in Anspruch. Wie es noch 
nie geschehen ist, wird die ganze Mensch- 
heit in den Bannkreis des Riesenkampfes 
gezogen, der .sich um den eisernen Kern 
des Deutschtums ents[)onnen hat. Und 
kaiun dürfte je eine Bewegung stattgefun- 
den haben, in der sich so viele gegensätz- 
liche -i^lemente gegen eine einzige Macht 
zusammengeschlossen haben, in - der sich 
so viele innere Widersprüche unter, äuße- 
rer Glätte verbergen. Kann man sich, 
einen größeren .Widersjiruch denken, als 
ein Bündnis der leichtbeweglichen, reiiu- 
blikanischen, geistreichen, heißbli'itigen 
Franzosen mit den schwerfälligen, auto- 
kratisch i-egierten Bussen, die.jps kaum 
wagen dürfen, den Namen des Zai;en zu 
nennen, ohne in Gefahr zu koinnlenVflaß 
ein unvorsichtiges .Wort: mit lebensläng- 
licher Vei'banmmg nach dem i-auhesten 
Sibirien gebüßt wird? — Nie wiu-de ein 
zur Eeindsciiaf|t .clrängender, fundamenta- 
ler Kassengegensatz zwischen .'de.n- in 
Sprache und Herkunft verwandteni . Eng- 
ländern und Deutschen gefunden, die-vcrti 
altersher in ihrer kulturellõli lOntwiCklulig 
aufs engste vei'knüpft sind, und si'ch ge- 
genseitig beeinflußten^ Trotzdem sind die 
•Jahrhunderte währenden Kriege zwiS(4iòn 
England und Frankreich vergessen.';'die 
Fortschritt uiid Freiheit liebende Gesin- 
nung sler , „grande nation" scheint -ver- 
blaßt, in der Freundschaft mit ((loin.(de- 
spotischen Osten, und das stolze angel- 
sächsische Volk ruft eine asiatische Macht 
ins Feld gegen den Hauptstamm der^^eige-' 
neu germanischen Kasse, gegen den zen- 
tralen Stützpunkt der europäischen Kul- 
tur! — Doch wemi schon diese AVider- 
sprüche seltsam genug sind, so ist es'noch 
verwunderlicher, welche Ansichten i'iber 
Deutschland uiul deutsches Lpben in den 
meisten anderen Ländern verbreitet sind." 
Man kennt, wie es scheint, von den Deut- 
schen — nur die Uniform. -— Daß unter 
der deubschen Uniform die. ganze Vielheit 
und alle Abstufungen von Jndividualitä- 
ten einer bis zur U(,'bei'kultur verfeiner- 
ten Volksgemeinschaft stecken, scheint 
man außerhalb Deutschlands, iii der gro- 
ßen Masse, kaum zu wissen. Viele hal- 
ten die D(!utschen füi' eine Art iilumjier, 
])icrbesi'hwerter, waffenrasselnder Barba- 
]'en, aus deren großer Allgemeinheit eine 
Anzahl stubenhockender, ausgedörrter Bü- 
chermenschen sich absondern, um in welt- 
vergessener Abgeschlo.ssenlieit die kleinen 
Erfindungen zu maeheil, aus welchen die 
jjroßen ErrungouKchaflen der ,\^'isselI- 

, Campinas: August Lauer, Padaria do 
Sol, Rua. Moraes Salles 185. 

Jundiahy: Carlos Bojek, Eua Gen. Mo- 
reira César IG, Villa Arens. 

Piribicaba: Henrique AVoldgemut, Rua 
•io Commorcio 8í3. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, líiia 

-lá Gloria 15. 
Rio Claro; Bcrtlioldo AA'iggert, Rua 5, 

üitsa 31. 
25 de Julho: wie für den ganzen Staat 

Espirito Santo: Anton Blaser, 
Liemiro und Pires da Limeira: .Wil- 

helm Döring. 
Curityba: Rodolpho Speltz, liua Säo 

Francisco 84. 
C-csinopohs: Gotthilf Jucker., 
Friedburg, Monte Mor, Indaiatuba, Co- 

lonia Helvetia, Itaicy: Christian Ivrähea- 
bühl. 

Blumena.u wie für den ganzen Staat 
Sta.. Cath.'urina: Eugen Currlin, Bucülrand- 
lung. 

Joinville: Hugo Quiddc, Bucliliandhmg; 
Ponta. Grossa, wia außer Curityba für 

den ganzen Staat Parana: August Caáto 
Caixa postal 109. 

Santos; Einzelverkauf der Deutsdien 
Zeitung bei Jo.sé de Paiya ^lagalhäes, Rua 
Santo Antonio 86. — Cieneralagentur in 
Santos: F. ReiningliAUi--Rua da Consti- 
tuição 235 ■ " ■*. . r t 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 2(UneSP'":2 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 



9M 

ilcii .l.imiar üll.'i. 

Die wirtschaftliche Lage 

Brasiliens. 

(Schluß.) _ 
Dia Vk'lnvirtsi'hafi könne heli'ic.heii und 

vt'rp-öiicrr Avwdeii, oluuv iiciiiifeiiswi'rten 
Mplirborlai'f au ,.Arlii^irski'äftoti. Mil der 

Zalil von Leuten, mit dtM- man 
c.iiu', kloins' Vji'Jnvinscliafi hi'tfoih^, kön- 
ne man aiicli <Miie fi'ioß.', h;'ti'i'ibt'n. 

DiT • Violii raiispoi i würde natürlich am 
iM-sion mil der Haliu he\verkstel]i,u't, aber 
man köm)e sii^h auch mit dem Kifientrans- 
porr bcí;'nüíieu. Die Veri^röß-.'i'un'r des 
Viehzuchtbc'lriebs «M'iwisclie nicht unbe- 
íliníí'!. dtMi Hati von so und so viel KiloTiie- 
t^'rn Bahn. 

Von der ^'füßten A\'ic!aigkeit süi die 
VerM'ernmfi" der A'ieh\virischafri)vodukte. 
Die. beste CisL'genheii fih- Brasili.'ii, mit 
.solchen Produkten in den ]\lai ki y.u kom- 
men, sei jetzt. Rs scheine, dal.i der Zeit- 
punkt wie pj.schaffen sei 7.11 unseriM' Ret- 
tuiigv Kein ítndere.s U-itid der '\\'e]t v;'r- 
füi;e. mr/eir über ein so ffroßt-s für die 
Viihziicht: fi^cigiiöfes Gebiet. In den Vcr- 
einifiten Staaten iniil Ari;üntini(M!, den be- 
diíut-eiidsKMi vieh'/uehttreibenden Staaten 
der ■\V .>h. halte der Kainj)! zwischen Vieh- 
zucht und ..Xckerbau bereits be^xinneii. In 
d(^n beiden Ländern hätten '/ahlreiche 
Zücluei- bereits ihre Vi;;hb,\stände liijui- 

und ilnv Ländereien |)arxj'llieri, um 
nie dwn eint'viffilichcivn Ackerbau dienst- 
))ar '4U iua(-hen. 

In' Ik'asilieu braiu'he man nicht yái 
fürchte^))-, «laß es an VVeide.ft tnangeln 
ívVrdeJqsDií» , j^andreserven .seien uner- 

AVir könnten den Rindvieh- 
. Ixaítand^Vuif ;KK) .Millionen erhöhen ohno 
vSdiaden für den Ackerbau. DiestM* würde 
im Gefienteil von der Entwicklung^ der 
Vitihzuchl. profitieren. .Was den brasiliani- 
schen Züchtern noch ganzi besonders zii- 

lA'ure käme, .seien die niedrigen liod^'upr;'!- 
.^■e. Das ermiigliehe, das \'ieh biiii^uer :/á\ 
verkaufen als anderswo un^l doch e.inen, 
f;iößeren Xuizen herauszuschla^-en. ilin- 
.'ichtlich des Fniters sei auch kein aiide- 
r;'s Land, so fi'üiistig' .«-esiellt. 

l>i'r Fh'isciivei'brauch übeiNiei^e l)e- 
reirs dii' i'rodukiion der Länder, die bis- 
her Kieisch'e.\porfieri-en. Die Vereinigten 
: taaten, die- früiier Mei.s.ch in g-roßen Men- 
uen ausfülirien,' produ/Jei'ien jetz.t kaun\ 
j,emig- für den eijurem^ii Konsum. Von dei' 

kMÍeurung- <les Fleisches im Wehhandel 
<.önne man sich einen' Beg-riff machen. 
Venn man sieh verlegenwärrig-e, daß Eng'- 
'ind allein im Jalire lillO Fleisch im ,Wer- 
) von 73;5.()(K) Contos einführte. 

ir Ix^'änden vms liinsichtlich rici' Vieh- 
ucht; in außergewöhnlich g-nnsiif^'x^i' La.ge. 
lan "könne aus ihr nngvüluiren Nutzen /.ie- 

"'en, wenn man das 'Ziel energisch v;'r- 
jlge und darauf die beste Kraft kon-zen- 
i'iere. Di(! öffentliche Verwahung lähme 
h-Tarki'afi, weil'alles,/.u gleicliei- Zeit in 
vtigriff g-enonnnen werde. Die Initiaiive 
: i r.'in bürokratisch mid g-ewöhnlich nur 
arauf berechnet, mit ihr zu glänzen. ^lan 
mtrrnehnKi alles, führe aber selten etwa« 
u Fnde. In der Regel bleib;,' man^^f hal- 

Vn) A\ege stehen. Brasilien körj^rs 'hr 
'oh! den Fh'ischmarkt der Weh beherr- 
(■hen. 

Nach e.iiMM' scharfen Ivritik- des herr- 
chenden Systems der Bahnbauten und der 

' rC.i;!logenue.it.en des Landwir..schaftsnnni- 
.eriums geUt Redner daxii über, div' Maß- 

ieg< ln zu zergliedern, die nach seiner M.\i- 
tumg- getroffen werden müssen, um die 
V,i€hzu('ht auf eine Höhe zu bring' ri, die 
t>rmoglieht, Fk-isch usw. in Massen aus- 
zuführen. Diese Maßreg-eln hätten zu be- 
SielK^n' uns; 

1) Der EiTichtmig von Anstalten an g-e- 
eip:net_en Punkten de.s Küstengrebiets zur 
Akkliinatisation, Lniinhnisierung und Ver- 

Zuchtviehs sowie mehnmg' eingeführten 

zur Selektion imd- Kreuzung*, hèiiuischen 
Viehs. 

2), Der Ivrri(^itun'g- von Veterinär-Ele-, 
meniarschulen zur .\usliiMung' ';^.ukünfi i- 
ger Leiter von. \'ieli7.ncliib;"rrieben. 

I!) Sysreniaiische)- und ausriMclieiid:'!' 
Eiidührung von Zuchtiieren, die von Ve-' 
tei'inären nach den _ besten Vi"hzuciir- 
geg'eiiden zu bringen, vmd den Ziiehtei'n 
in Belegs!iuionen zur V(MTügimg-. zu sti»]- 
len sind. ' , - 

4) Den ZüehL'rn"^sin:l tatsJiehliehe ypT- 
günsvigurtgen frei von bürokratischen 
Schikauen für ^iie. Einführimg von Zucht- 
ti(-ren, die Erri.ciuung von Barleiiusiaiten 
znr Vertreibmig der ln,sekie(i \uid zur Ein- 
führung von Zauiidrahl zu gvwäliri-n. 

Einiges i-ei vom - Landwirrseh'afisnnni- 
si'.erium in die-'Wegli geleilt't word -n. Jefzt 
gebe man alK'i' all-K wieder aid'. Bis jetzi 
gebe es in der' Rêpttblik JUU', eine einzige 
Ve.terinârschuk", und zwar in,der Butr.les- 
haupistadr. mit- i'itiar Scliülerfnnptenz vor. 
.sechzehiL .\ber jwler Staat ■müs^.e eine Ve- 
terinärschule haben. Es müßten im Land 
inintiesiens so viel: Veti'rinäre ausg-ebjldet 
\V(;rden/ wi(v Rechtsbeflisseue. Dlu' Bund 
unterhah-e (üvi ode)- vier • z:)oteehnische 
Siatioiuui, wir brauchten aber mindestens 
fünfzig. J5elegstalion(Mi, von denen kaum 
ein halbe,s Diuzend vorhanden sei, brattch- 
ren wii' hu'nderie. Zuchttiere müßten nicht 
hundiM't-, sondern taushindweise eingefülu't 
werden. Ein nordamerikanisches l'nt 'r- 
nc.hmen, das in Marto (!i'oss<j ^'iehz^t(■ht 
betreit>e, habe auf einmal 8!K) Zuchttiere 
eingelühri. .Da«, was seilens d;'s l.and- 
wirischaftsministeriums "^lun Zwecke der 
Hebung der Viehzucht geseheh;', sei kaum 
«er Rede wert. ' ' ■ 

.Man müsse sich folgendes vergegettwär- 
tigen. Ensere Rnidvk'-hbestände .setzten 
sich in der Hauptsache aits Kühen, Fer- 
s:mi itnd. Kuhkälbern zusammen, da die 
Züchter den ['ebersehuß an männliehem 
Vieh alljährlich verkaufen. • Die Zahl der 

J'>stände an wtMblicihem Meli, könne auf 
20 .Millionen geschätzi werden, davon 
seii'ii 12 Millionen im zeugungsfähigen .\l- 
ter. Rechne man lí)0 Kühe auf einen. Bid- 
len, so seien minde-srens 12i).íKI() üullen 
nötig. Selbst unter der Auiiiilune; daß der 
Viehbestand sicli nicht vermehre, ,<eien, 
wenn man die Rassetiverbesserung auf 
die Dauer von zwanzig .lahren bemesse, 
jähi'lich (!(K)i) Bullen anzuselutrfeii. Im 
.lahr(! IDIH seien alter mtr 178 Bulh-n im • 
ganzen Lande eingeführt woi'den. Das-sei 
lächerlich gering. Im lattfenden dahre 
seien von Züchtern an das Landwiri- 
sehai't^niinisteritun Bestelhmgen attf 2;1S 
l;ullen.,^gegebeti worden, e.s hätte aber kei- 
ne einzige Bestellung ausgeführt Nverd:'n 
können, weil keine Mittel ausgewoi'len 
seien. In dieser AVeise dürfe nicht for,- 
gefahi'en werden. Es müsse di'r Bürokra- 
tismus ansgemerzt werde'n tmd die stei- 
li'u Ivrageti müßten im Dieusi.e zur He- 
Inmg dei' Viehwirtsehafr verscliAvhiden. 
UediK'!' gibr sodann Fingerzeige für die ()i-- 
ganisation dieses Dienstes und sehlägi am 
.-■( hhisse seiner .Viisfultrungen vor, zur He- 
bung (k'r Viehzucht 60.0i)() (Kontos, auf 
zehn .lahre verteilt, zu bewilligen. Er 
legt auch einen dieslx'ziiglichen CJesetz- 
eiuwtu-f vor, der folgenden Wortlaut hat: 

.\ri. 1. Die Exekutive wird ermächtigt, 
behufs Hebung der Viehzticht für die 
Dauer von' zehn .lahren hisge.stunt HO.OiX) 
Como.s, GOOO Contos jährlich, atiszugeben. 

.\ri. 2. Dl')' Betrag soll vom Landwiri- 
schalit:minisieriimi in folgender ',\A'eis:' 
Verwender werden: 

a) zjiin .A.nkatif und zum Transpoit, .von 
Zuchtvieh; 

b) zur Besoldttng des kont rahietven Per- 
soiuils; 

c) zur Errichtung von zooiechnis<Mien 
Statiomui in .den Staaten iKihufs Akklitna- 
tisalion, Immunisierung und Vermehrung 
von Zucht iietvn, SeJektion tmd Kreuzung 
der hfimischen Hassen; 

d) jeilei; Staiion soll eine Ve|;'rinär-Ele' 
nieiiiarschule angeglied;'n wei'den; 

f) den Züchtern sind die iu den Ce-;ei- 
zen Xr. 2."!.")() vfun ;>1. Dezembc-r líUi) unil 
Nr. 2öll voiu I. .laiurir l'.II2 zu.ii'esicher- 
if II Iseihilfeii 711 gewähren; 
g) .der viehWirtsehafiliehe Saiiiiiilsdienst 
i.si zu erweitern. 

.\rr. .■>. In .\u:-;fiihriing die.-<'s CJesetz.'s 
.<oll die Biiird.'.-regierung hau|itsächlich in 
den Sia.'tieii eingreilVii, die selbst erhebli-, 
ehe Mittel zur Erreichung' des Zweckes 
: ur ^'e!•fü,^•ung ^stellen. 

.\ri. 1. Die Einrührmii von Zaimdrahi 
.-oll keiner ander,m .Vbgain' unterworfen 
v.'fi'den als <li'r .\id'.'riigung,-g;'biihr. 

.\ri. ö. Die R 'gierimg wird zum Zwek- 
kr (U'r .Vu..s-füjirimg di^^^es (.iesi'i;'r- 
iiiäeliiigi, die n(")ligen Kredite auf/uma- 
(hcn und iiiiiigentalls Schaizanitsanwei- 
.-iiiigen in d.-r llidie der im '.Sri. 1 vorg\'- 
ieheneii .lahresausgabe au-ziigeben. 

.\r.. (). (icg.'iiteilige Bestiiumung.'ii sind 
; urück.itenomnien. 

ler Redner wird am Sehluss,' seiner 
Re.:l,' von einer grol.ien Zaiil von Abge- _ 
ordneieii k'bhafi beulückwünscht. 

Unsere Verluste bei der Verteidi- 
gung Tsingtaus. 

Nach .den bis heute vorliegenden Nach- 
ricliten 'iu'ti'i,!it <lie Zahl de- bei dem 
Kami'le um T-ingtau und beim Falle d^*r 
Festung gefan.irem n .\ni;<di()rigeii iL'r Be- 
i-atzung et'.wa 4 2.")t) .Mann einschließlich 
(iOO Vcirwundeter. Die Zaiil d'e.' Gefallenen 
seil elw,a 170 betragen, darunter s.'clis 
Oftiziere. \'om ("»sie! 1 ich - itng'ai'iseiicn 
Kreiizei ..Kaisei'in Elisabfth" sind ein 
Leiiliiaui- verwundet und acht,.Mann tot. 
[■iie Behandlung der (iefangenen, in Japan 
soll gut .'^ein. Die japanische Regientng 
hat die baldi.uoTebersendung von A'amen- 
ILsten der Toten, \'( rwundeten und (ie- 
fangenen iii .Aussicht liestellt. 

Toilc meiner werten Kiuid- 
»obafl mit, 'liiss '''Ii nicino l'lir- 
niapherci vnii der Kua i")i- 
reitii Nr. 42 nach der 

Rua São Bento 14 
íSobre -'Loja) ulier den ('afé 
Trinn^ulo vcrlcg:t lialte. G3Ü8 

JeiieiiSoiiiialeiii! 

Frische Traffein- und 

Sardellen -Leberwurst 

In den bekannten Nle'^.crlaein 
von 2984 

4520 S. Paulo. 
' All« tneina Verliaufsslnllnr 

•lod durch JflskaUt «rkerinttic^ 

Gompanliia Nacional de 

Navegação Costeira 
Wfiáheqttlohor Fassagierdienol 
Ewl^chen Rio de Janeiro und 
Porto AlOjçre, aniauíeud c1 i 
Häfen Panlos, Paranaguá, Ftc 
rlanopolia, líio Oraida uud 

Porto ■ Alegre 
Der nenp Damofç.r 

Itatinga 

ffelit um 7, .laniiHr von Ä;iitii* 
uact) 
ParanaguA, Floríanopolls, 

Rio Grfinde, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben auE- 
gezeiobnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam' 
mern. Die' Gesellschaft macb- 
den;Absendern uud Empfãnl 
g^m der durch Ihre Schiffe 
tranf portierten .Gütern be- 
kannt, daBN die letzteren it 
Rio an dem Armazém Nr. Ii 
kostenlos empftuigcn and abe- 
geliefert werr''»n Wähere Aus 
kunit B. Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 19. Bi brado 

Ascí RíSíjrrcSDA 

Isfis'-Vititläii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendftische fttt 
Jedermann. 

Hervorragende! Brfrieohnngsgbtri:ik von höchstem Wohlgesc&mficjii 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ^tusgiebig, deshalb im Gebrauch biUtti 
Literatur über I8I8-VITALIN durch „ISIS" Lsboratorlo cbimior 
Indayal, Est. Sta. Gatharin«. Zu heben in ^len Apothekcn|u. Droguar^eo 
GeachSfÜlche Aaikflnfte Gber I8I8-VITALIN durch 

CJa-rfoö ]Vi, 
S. PAULO Rua da Quitanda Kn. 'i9. S. PAu^'^ 

„ „ WI,E 

»f m 

"Vit# 

Die London & Lanoashire Fecí.rversiahírnnj:» 
Geaellscliaft übornlmajt zu gfinntigen K.isi'.igajitiii 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, V,\.reatst!i«r 
Fabriken eta 

Agenten in 8ão Paulo i 

Zerresrnsr, Bülow ii Co. / 
R;i:i df? S^o Rent- vir PI 

Das 

Oeutsc^ieHeim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alldnstehonden Mädc'ien 
und Frauen billige UnterKunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Htellenverroitt- 
'442 lung verbundfn. 

«TOHiStlf 9bM 

Eisen - Elixir 
Slixlr de f«rit> tromatiHäo 
:r. glycero phosphatsdo ' ■: 
SerTsnistsrkcnd, wohlsohEaek- 
kead, leicht verdanlioti cib<I 
TOB- nberraschenjdem Erfol» 
Heilt Blut.-irmut und deren Fol 
cen in kurssr Zeit, aiaf 3$0<X 

Piiahnada dä Ln? 
do 0»srt#» )" 

GEGRÜNDET 1878 

Limburg 3r Käse 
Delikatesse 
Brie und Camembert 
Ausländische Salzgurken 
Deutsche Champagner 
Ma gi-Sauce 

Casa Scborcht 

S. P;itll( 

Hotei et Pension Suisse 

D 

iitiM Hfifradeifo Toll ins is'o. 1 Rj iüiiistio'e l.aji'c, der Xeii/.eit eiitfsiireclicitd 

eiiifi'ei'iciitet. (i o o »i (i o o o t» o o o 'elephun 1721 

Ausländisch© Küche 

.Massige l'feisc. liiitalier: -loAd lIKlXlilClI. 

Sohmiiitp, Trost & Co, 

ISAi\'TOS -- ^ÃO F.íiajf.O — BSSdí g>H-] 

ertretef von 

Orensfein & Koppel - ArJlinr Kopp?! A.-G., Berlin 

Balm-Atilao-eli für In- 

dustrie und Laiidwift- 

seliat't, Kipitwaji'eti. 

Seliieiieti. LokoniotiYCii, 

etc.. cte. 

Fortland-Zemenl 

Germania 

siiit iülcr ■_>() Jiilircii in Sfio 
r;uil(i tiesteiis l)cliniiMl 

Ii Hua Rosário 21 
Telephon 170 

tí. Paulo 
Caixn 858 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Camará Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutbch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 47hr nachmittags. 

Wohnungen: 
Raa Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
ßna .losé Bonifácio N 7 

Telephon 2940 

Ein l! MD B0EIIÍ1! 
I)eri National • Dampier 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elek- 
Kn-oher P»'»<U'f> UiB versehflr 
geht 3n: It. Jan. von Santcis 
nach Paranaguá, 109 

S, Francisco, Itajahy 
' Fiorianopolis 

und Laguna. 
D'eeer Dampfer Oenitii vor- 

tflgliehe Kbnmlichkeiten fiir 
PatRaffiam 1. und 8. Klasse. 

Çebernltnmi Fraohi nacb 
Antoli''ni uud I.iaguna. 
' Auskünfte fibor F^thrprelie, 

FradDt, h^ntohiffung etc. er- 
tallen (lin Ajtenten 

liULlx CaropoH 
Rua Vi"'""*"''' ffhoáma M 

Rio ile Janeiro 

T Ictor BrelDianpt & C. 
Rua Itoioru N. 8 

SantM 

Companhia Materiaes para 

= Construcçào = 

Lajiver für I)p t« i 1 verka 111': Rua da Consolatjäd X(i. 4(51) — 471. 
Ulla Dominfios de .Moraes X. 14. 

Sand, Kies, Ziegel, Kalk, Zement 

in Jeder Quantität nur allererster Qualität und zu kaulanten Preisen. 

Willner Arena & Co. 

Rankgrseliäfte aller Art. wie N'orseitüsse auf : 

All- 1111(1 Verkauf Ton JRffekten, SlyitoUieken etc. 

nieinsaine Hiiros: K'iia Liliero Badaró 25 (I'alaeete I'rates), S. l'aiti 

v: am 

^iür Oiircn-, Nasen-uarf 
s H<its-Krankh«ittn 

dr. BkirlüBe LiBässiiers 
Spezialist 

nUiar Assistent «n der KKnüi 
ioa Prel. UrbantSchitsch. Wim 

Spiiialant .der Santa Caan 
Sprei'hstunden; 12—2 Uhr Rim 
S.. Bcalo 33. Woluiung: Rn« Sa 

Vi&r4 11. S P 

-Mio Arten vou ISoilarfsartikcln, Hlrcci^nietall und Itiiudciscn Für Zonientliodon in :illon frau^'- 
liarcH Nmnniorn, KtcrMÍt|)l;Utcu zur liaiiiTliafloston 1 laclihekleiiiiinu:. 

Bergmann-Elektriziiäiswerke, A.-G., Berlin 

Sänitlielie .Materialien für elektrische Lieiit-, Kraft- und 
'rele|)hun-Anla<:-eit. 

Thyssen & Co., Mtihlheim, Ruhr 
Kohriua.>^ten und Wassetieituu<isrohre. nahtlos; .Stahl in intiilier- 

troft'eiter Qualität unzeriireehlieh. 

Aktiebolagei Finshyitaws, Fi shyttan ,, 
Kotnplette \\'asserturl)inenatilaj>cn. 

Agenten der Maimlieinisclicn Vcrsic!icrun;is;rpsc!lscliaft in .MunnliPiin, I»cutsctiland. 

Hotei Forsttr 
Rua Brigadolro Tobian N. 23 

São Paulo 

Dr. Senior 
. Amerikíniscbeí Zahnarzt 
Rua 8. Bento 51 ■ B. Paulo 
4615 Spricht deutsiih. 

Viktoria Strazák, 
in der Wiener üniversitâts- 
'Uinik geprüfie u. diplomierte 

MebamviK» 
empfiehlt Bich. Rua Victoria .'iá 
São Paulo. Für Unbemu 
telte eehr mSoBiges Honorar 

Telenhon f 4828 4ÍIH7 

Hebamme 
Diplomi'itin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
Rua Liv, e N. 2. — 8 Paulo 

TelRpt'on 134.'» 

Hotel Rio Branco 
RIO DB JANEIRO 

Ilua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplstz der Jjampfer). Deut- 

sches Familienhotcl. 
 Massige Preise.  

Ruh Conde de Bomfim 1331, 
Tijuoa. Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien einge 
richtet. 

Hepp 

Öl', irtliup Slaülr 
in Campinas wtpd um 
EpEedigung seinep An- 
gelegenheit ersucht. 

Deutsohe Zeitung 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arz'., 

(SpezialStudien in lierlin) 
Mcdizini-ch-chirurgische Kli- 
nik, all pcieine Diagnose und 
Behandlung von Frauenkrank- 
heiten, Herz-,Lungen-, Magen-, 
Eingeweide-u"d Harnrõhren- 
krannheiten Eigenes Kurver- 
fahren der ßennorrhöegie 
Anwendung ron Gi'6 nnch dem 
Verfahren des Prof-ssors Dr. 
Ehrlich, bei dem er einen Kur- 
sus absolvierte. Direkter Bez- 
zug des Salvarsan v. Deutsch- 
land WolmuDg: Rua Duque 
de Caxias 30-B.—Telefon 24Í5 
Konsultorium: Rua S. Bento 
N 74, Sobrado, B. Paulo. Man 

spricht dentpch. 

Advokat Dr. Newlands Jnn. 
Uua (icncral Cainara -tlj, Iii» 
«Ifi .lanrir», ürasilien, Tclo- 
phon fwi'.). (iiiSl 

Tiá|t;lirli siit«-. írindi«* 

PHinas-Butter 
lliia José Ant. ("oelho 107 
(t illn YBuriaiiiiu). I.-!'.) 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

E 18t) Ii e r t heit 18P6 
Sprechsvtunden von 1.' ;! Ubr 
ßua da Quitanda 8, - I. Stocli 

São Paulo. 

Rhein- undi 

Moselweine 

Alfred iCiadt 
Kua General Catnara 100 
Rio f£e Janeiro 

Dr. H. Rüttimann 
AizX und Frauenvxi 

Geiiurtshi:»« und Chirurtie. Mil 
'•«gjähnger Pr«iis in Zü. A, 

Himburg und Berlin. 
Jonsiiiloriun»: Cnwa Mappin 

15 d* Nov«nibro Nr- 2<>, S. 
•Iilr. SfiTtn-hs!.; II blt 12 « 2-4 

'"tri 

Dr. 3. ! 
Spccialarzt für Au^ea- | 

irkrankuagen .j 
fthuDaligi» Assistinzorzt dw 
K. K. Univtrsiläts-rtuiciiWi- I 
jk r« Wian, mit lançjÚirigcr t 

Pr«xis iu den Kliniken von 
Witn, Bsriin u. London. 

Sprecbshuid«n 12'/«—4 ühr. 
Konsuitorüun und Wohnung: 
Rm Boa Visu 31, S. Paulo 


